
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1918

373 (14.8.1918) Mittagblatt



all erst mit Größten m
'

glücklicherweis ? etfofc
* n « mae nicht Cffi

erfolgreiche A n g t j ] ]
onitatgnnfiaIt Cn

f

fl
, !

^ Front gelegnen Ott!das dortige ^ IdsPitol
ws c'n und mehrfach qe tSsf!
: « mgen Pflegern und J

r
n

ST
U
ri

ek }\f- ßrifT ( in ifoIientMw »und Maschinengewehr Vn
> erreichte auch dort se »von unbewaffnete
id hllfloien Kranken Cmder von 85 fthitjWJ ,
üfj das Feldhospital Neltreibena-bwurf auß .-r eintoenkn auch mehrere Zivilisten

liegende Privathäuftrn . Alle von den Italienern" er waren deutlich m ;t
S gekennzeichnet , sodaß der
ng für diese , allem Völker .
!gsführung geltend mache, ,

»ft gegriffen .
.B .) Meldung des Miene,wir von maßgebender Stelltletzten Tagen von angeblichmenden Zeitungsnachricht̂
.«senden Jahres bevorstehende
g der Jahrgänge 186 9 6 i s
uft gegriffen .
tischen Flüchtlinge .
. (W.T .B .) Die Agentur
e ist infolge der von Nadis¬
menischen Abordnung , unter ,
llgeineine Rückbeförde .
n Flüchtlinge nach dem
. Gegenwärtig ist nur denen
ind Alexandropol befindlichen
erlaubt .
»a beteiligt .
B .) Amtlich wird mitgeteilt ,
i n h e i t an der Expedi -
lnehmeu wird .

Verl.- Ta ^ebl. meldet : Auf
lngsamte Kaldenkirchen er »
elleidete Männer auf dem
n Grenze bei Lobterich , die
ch t s festgenoinmen worden

W.T .B .) Maasbode meldet?
Y of Vicnne "

(6111 B .N .T.j
rerikanische Segler „ Cotton-
s Wrack verlassen .

n Karlsruhe
r meteorologischen (Station ),
c 25,3 Grad , nachts 10 .2G Mr
ns 8 .20 Uhr 18,4 Grad .
12 . August 25,6 Grad : med»
rt Nacht 16,5 Grad .

Junges , willige ? 2989

Mädchen
gesucht für Küche und HaiiZ-
halt zum 1 . September nntj
Karlsruhe . Frau Vieth ,
Kaiserstraße 134>.

Ein Priester mittleren Altcrl
aus dem Weltklerns (Bade »» /
würde auf längere Zeit die

Vertretung
erholungsbedürftig « Pfan -
herren im Unterland übti -
» ehmeu . Anfräße « find
zu richte» an das kathoWc
Pfarramt Balzfcl », Amt
WieZloch . 2990

Soeben erschienen :

Leißte

öe«W Ciillilych
von I o h . Sch w e i tz e t .

(„JewS , Mittler , voll Erbar -
wen " ) für 2 Singst unmtn mit
Orgel oder gemischten Ch «
ohne Orgel neu herausgegtt «»

von B . Waßmer .
Part . 1 .50 Mk ., jede weiten
Part , als Stimme 0 .30 Mi

ÜakiiiB , Verleg L«d
Brulkttti . öarimihk .

KHK• «KCl»■■*»•»!<- ---W

::
tltizxs, Lager In

Vordrucke für

jmeinde -Vertretung
sowie
ktliohe Kirchensteuer
e Ergänzung stets an '
ten bleibt , bringen wlr
nda Erinnerung . }}
f Wunsch kostenfrei .

Kn . Druckef ®!
ibe.

Nr . 373

Bezugspreis vierteljährlich :

Wand durch Post oder Kreuz -
tand . Dervinzelverkaufsprersleder

Ausgabe beträgt 10 Pf .

Fernsprecher Rr . 535

Rotationsdruck und Verlag der Badenia A .-G . fiir Verlag >md Druckerei
Karlsruhe » Adlerstraße 42 , Albert Hofmann , Direktor

Karlsruhe, Mittwoch, den 14. August 1918 ov . Jahrgaust

Zlnzeigenpreis :
Die achtsp. Kolonelzeile 25 Pf . ; Rekla»
menMk . 1 .20,ie iuitÄ ) "/° Teuern » gs «
Zuschlag. Bei Wiederholung Nachlaß
nach Tarif . — Aufträge vermitteln
alleAnn .- Srpeditionen . — Schluß der
Anzeigen -Slnnabnie »orui . V»S Uhi

bzw . nachm . '/Vi Uhr .

Postscheck : Karlsruhe 4844
Erscheint an alle » Werktagen in z :vei Ausgaben

Beilage,, : Je einmal wöchentlich " die Unteryaltungsblätter „ Sterne und Blumen ",
„ Blätter für den Famllienttsch " und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "

Verantwortlich fiir deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton : I . V . - Wahl ?
für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl ; fitt Anzeigen und Reklamen :

Zur KriLgslage .

Von Berlin , 13 . August , wird der Strnßburger .
Post berichtet :

O e st l i ch von A m iens greift der Feind im»
^ re Linien nach wie vor mit rücksichtslosem Kräfte -
einsah an : nach wie vor wird er von unseren Helden-
mutigen Truppen abgewiesen, obgleich festgestellt
werden konnte, daß Foch n e u e D i v i s i o n e n ins

geführt hat , die von anderen Kampfabschnit¬
ten etttBft herbeigebracht _

wurden . Unser Aus -
weichen bei M o n t d i d i e r hat sich planmäßig
vollzogen. Die Kämpfe an der V e s l e sind zu un .
'fei'cri Gunsten entschieden und in der C h a ni ^
pagne herrsch-t verhältnismäßig Ruhe .

Dies zur Charakteristik des Augenblicks! Zu
nirgend welcher Beunruhigung liegt also
durchaus kein Anlaß mehr vor . Wir glau -
ben im Vertrauen auf unsere bewährte Führung fest
und zuversichtlich an den Endsieg, wie wir an ihn
auch in jenen dunklen Tagen unerschütterlich ge -
glaubt haben, da im Verlauf der vier
schw ereu Kriegsjahreviel drohendere
Wolken an unserem' Horizont gestanden haben.
Erinnern wir uns doch heute der Marneschlacht im
Jruhherbst 1914 , der russischen Invasion in Ost-
Preußen , der italienischen Kriegserklärung , die un -
sere Offensive gegen Rußland schwer beeinträchtigte,
des Brussilowschen Vorstoßes im Jahr 1916 , der
gleichzeitigen Angriffe im Westen , der rumänischen
Kriegserklärung und jener ganzen Reihe schwerer
Stunden , die uns in b ?r Tat beschießen gewesen
sind . Wir haben damals den Kopf mit deutscher
Selbstverständlichkeit mutig hoch getragen , sollten
wir da heute verzagen , heute, da die Lage tatsächlich
nicht annähernd so kritisch ist, wie in jenen genann-
ten Fällen I Schwere Kämpfe stehen ims bevor,
das wollen wir nimmer ableugnen , das Ringen um
die endliche Entscheidung, die bevorzustehen scheint ,
wird schwer und blutig sein und Nerven kosten.
Aber Pessimismus ist unter keinen Umständen ange-
bracht , selbst für den Fall , daß diese oder jene Phase
des gelvaltigen Kampfes uns vorübergehend ent-
täuschen sollte . Vor allem verbietet sich der haß .
Ii che Kleinmut in der Heimat . Nicht: oft
igenug können wir uns nämlich sagen , daß von der
St im mung in der Heimat vielfach die
Stimmung in den Schützengräben ab -
hängt . Die Rückwirkung dex Heimatsstimmung
auf die Truppen ist ja unendlich viel größer und
nachhaltiger , als wir Laien uns . das gemeinhin vor -
^ stellen Pflegen. Daher dürfen wir es nicht so weit
kommen lassen , daß uns schließlich empfohlen wird ,
uns Frankreichs zum Vorbild zu nehmen . . Aus tau¬
send Wunden blutend , am Abgrund von Zusammen -
brach und Niederlage tragen sie in Frankreich das
Haupt seit vier Jahren alle stolz wie Sieger , und
sie sind doch die Besiegten und wir die Sieger . An
dieser unabänderlichen Tatsache wird keine Zufällig ,
keit mehr etwas ändern , das erklären Hindenburg
und Ludendorff noch heute im' Angesicht der verän -
dsrten Lage im Westm und wir haben gar keinen
Grund, daran zu zweifeln , daß es so kommen wird ,
wie sie sagen .

Die Offensive zwischen Avre und
Ancre — das , um noch einmal zusammenzufassen
und sich ein klares Bild von der großen Schlacht zu
machen ^

— war zunächst nur ein Teil¬
angriff des Feindes , dem im Grund das Moment
der Zufälligkeit anhaftete . Erst sein Glücken im
dichten Nebel reizte Foch , vielleicht zu seinen Unguu -
sten , wie wir sehen werden , den ersten Erfolg auszu -
nutzen . Zu diesem Zweck zog er Reserven heran .
Daß er trotzdem an den Einbruchstellen vollständig
abgewiesen wurde , erhärtet die Nichtigkeit der Be-
hmiptung unserer Heeresleitung , wir hatten im Lauf
unserer Frühjahrsoffensiven die lebendigen Kräfte ,
besonderster englischen Armee, ihre Reserven, schwer
geschädigt , ja zerrieben . Nur zwischen Avre und
^lncre gelang dem Feind der Angriff . Mit 40V
bis 5 00 Tanks brach er vor , dann stürmten Ka-
mdier, hinterher Engländer und Franzosen und in
der letzten Flutwelle Amerikaner , die sich schlecht
bewahrten . Trotzdem blieb die F ü h r u n g d e r
Schlacht in unsere « Händen und befindet
Ml noch heute in ihnen . Freilich hat sich die neue
Abwehrschlacht im Westen neuerdings anders

^ ge-
ftaltet ; mit denen im Jahr 1917 sind sie in dieser
entscheidenden Abfchlußkampagne nicht zu vergleichen.
Uns der starren Abwehrschlacht an den Siegfried »
stellungeii ist nämlich eine B e w e g u n g s s ch l a ch t
ü » f dem zerschossenen, verwüsteten und zerstampften
weiten Gelände des einst so fruchtbaren Nordfrank -
ttich geworden. Der Feind wollte dieses zerschos-
seile Gelände nicht in einem Anfangserfolg zurück-
erobern und sich damit begnügen ; er strebte viel-
wehr danach , die Entscheidung herbeizu -
i u h r e ii , unsere Front zu durchbrechen und zu der»
Wen . Aber es ist ihm das nicht gelungen . Die
vnrch Masscneinsatz errungenen Anfangserfolge , die

blande eintnigen , machen ihn heute nicht mehr
^ h , ebenso wie er über die Elastizität unserer Be-
weaungen verzweifeln mag .

Die neue Abwehrschlacht scheint da -
v ? r bereits gewonnen , und wenn auch noch,
®te gesagt , schwere Kämpfe in Aussicht
..

e 9 ° n, in deren Verlauf sich den Franzosen , Eng -
Indern und anderen Feinden vielleicht auch noch
Mal Gelegenheit bieten wird , hysterisch enthu-
l 'jMWje Siegesfeiern zu veranstalten — sein End -
w - .>bird der Feind nimmer erreichen .
z n wd und bleiben die Sieger , daran halten wir
Unerschütterlich fest. Schon heute aber folgt auf den
Ä ^ ^ ch - don gestern auch beim feindlichen
Pavilkum — von der feindlichen Führung , ganz ab -

«ehen, die ernst genug in die Zukunft blicken mag

— die bittere Erkenntnis , daß ein Anfangserfolg
bombastisch für jene Entscheidung zugunsten der
Entente ausgegeben worden ist , die niemals erfosgei ^
wird , so lange Taten , nicht Worte , gelten .

) * {

Deutscher Menöbericht .
Berlin , 13. Aug., abends . (W.T .B . Amtlich.)

Von der Ancre bis zur Avre ruhiger Tag .
Zwischen Avre und Oise sind Teilangriffe des Fein -
des g e s ch e i t e r t.

) * (
Der großangelegts feindliche Angriff am

s . August .
Berlin , 13. Aug. (W .T .B .) Ein dichter Ne -

belschleier lag über dem Gommegebiet ,
als am frühen Morgen des 8. August kurz nach
6 Uhr an der ganzen Front der Armee von der Mar -
Witz , an der ein mächtiges Trommelfeuer ein-
setzte und 1 ^ Stunden lang ununterbrochen an-
hielt . Unter dem Schutze einer Masse von
Tanks , wie sie bis jetzt noch nicht eingesetzt wor-
den war , ging die feindliche Infanterie
in tiefen Wellen zum Angriff vor . An
vielen Stellen Vernehelte der Feind das Gelände.
Auch aus Tanks wurden Nebelbomben geworfen,
sodaß sich der Angriff fast völlig unserer Sicht ent-
zog. Auf dem linken Flügel griffen zwei bis drei
englische Divisionen in der Gegend von M o r I a n-
c o u r t an . Südlich von ihnen rückte das anstrali -
sche Korps mit vier Divisionen und außerdem vier
kanadischen Divisionen an . Alle diese Divisionen
gelten als besonders gute Angriffstruppen , die seit
längerer Zeit nicht mehr im Gefechte gestanden hat-
ten . Auch ist festgestellt , daß vier französische Divi¬
sionen an den Kämpfen beteiligt gewesen find. Die
neuen englischen Riesentanks , die hier
zum ersten Mal auftreten , sind noch um einige Fiiß
länger und besitzen kräftigere Motore . Der morali -
sche Eindruck dieser Ungetüme ist für den Verteidi¬
ger die Hauptgefahr . Diese Nervenprobe ha-
ben unsere Kämpfer glänzend überstanden .
Uebevall da , wo die Tanks in Bereich unseres Ar -
tilleriefeuers gerieten , witrden sie vernichtet. In
welcher Dichte die Engländer mit ihren Tanks an-
griffen , erhellt daraus , baß auf einem Divisions -
abschnitt « zf einer Breite von vier Kilometer 43
zerschossene Tanks liegen blieben, die alle durch un-
ser Artillerie - und Maschinengewehrfeuer vernichtet
Wurden. Rechnet man dazu, daß ein größerer Teil
der Tanks entkommen ist. so können die Zwischen -
räume nicht mehr als 60 bis 70 Meter betragen ha-
ben. Als H-anpteinbruchsstelle für die Tanks -
geschlvader hatte der Feind die Flanke » der vor-
springenden Teile unserer Front gewählt , um in
den Rücken unserer Infanterie zu gelangen . So
stießen z. B . die Tanks nördlich M o r e u i l und
T h e n n e s aus vor . wo der Avre - Abschnitt Von
ihnen nicht hätte überwunden werden können. Nicht
weniger als drei englische Kavallerie -
divisionen — und dies bedeutet die gesamte
englische Kavallerie — standen bereit und griffen
später , schwadronenweise verwendet, in den Kampf
ein . Bei diesem Masseneinsatzvon Tanks und Trup¬
pen , begünstigt durch die Ungunst der Witterung ,
gelang es dem Feind bekanntlich, in beträchtlicher
Tiefe einzubringen . Stellenweise jedoch unter-
schweren Blutopfern . Nördlich der Straße Amiens-
Peronne liegen die Toten in mebreren Rei »
hen wellenweise hingemäht . Einzelne
deutsche Maschinengewehrnester wehrten sich ver-
zweifelt und brachten der den Tanks nur langsam
folgenden Infanterie die schwersten Verluste bei. ^

Eine leichte Batterie vernichtete allein 10 , eine
andere 9 Tanks . Ein Kraftwagenflackgeschütz er-
ledigte fünf Tanks , fuhr dann , da es sich verschossen
hatte , zurück , um Munition zu holen und schoß dann
noch zwei weitere Tanks in Brand . Bei Marce-
caves und bei Tralerville wurden einzelne Schwadro¬
nen durch unser Maschinengewehrfeuer fast voll-
kommen vernichtet . Ueber alles Lob erhaben
ist der S ch n e i d d e r d e u t s ch e n I n f a n

.
t e r i e,

die stellenweise , der Tanks nicht achtend , sie hindurch-
ließ und die nachstoßende Infanterie im

. Gegenstoß
aufhielt . Es sind auch Fälle gemeldet, in dem die
Infanterie allein der Tanks Herr wurde , indem sie
an einer Stelle z . B . vier Tanks in Brand sckioß
und noch acht weitere außer Gefecht setzte . .

Der
Schneid unserer Infanterie und die Beweglichkeit
der Artillerie , sowie ihrer vorzüglichen Schieß,
leistung ist es zu danken, wenn der großangelegte
feindliche Anqriff so bald zum Stehen kam , und rn
den letzten beiden Tagen nicht weiter Raum gewin-
nen konnte.

Vas Scheite ?«
öer ZochschSK Dsrchbrttcheversuche .

Berlin , 13. Aug . (W .T .B .) Die e n era i s che n
Erkundungsversuchg der Engländer in
den letzten Tagen von Ypern bis an die Ancre , d,s
sich teilweise zu starken Teilangriffen ver-
dichteten , tvaren am 12. Auguisi! besonders rege.
Nach schlagartigem Artilleriefeuer , griffen sie rni
Morgengrauen vor Meteren bis ?rnschließlich Kein-
nielberg an . Sie wurden hier in gleicher Wme
wie südlich des Dickebuscher^ ees abgewresen .
Nicht besser erging es ihnen südlich der Bahn Bau -
leul -Hazebrouck. Eine Wiederholung des Angnffes
an dieser Steife in im Abendstunden hatte den
Ä« chet, Mißerfolg . Diese lebhaste Artil ^ rutatig .
feit in Flandern stärkte int Verein mit der « rt , wie
«vischen Ancre und Oise imiNer w*<* r neue
Divisionen in den Kampf geworfen wurden , die Ver-
mutung , idai General Foch nach dem Äitdwelchen

der Deutschen hinter die V e s l e! zum Gegen -
angriff überzugehen gedachte . Nur der erste
Ueb^rraschungsangriff zwischen Ancre und Avre
ftkückte dank des Nebels . Bereits die zweite Staffel -
offensive zwischen Ancre und Oise wurde von den
Deutschen durch geschicktes Ausweichen a u f g e f a n-
gen und verblutet sich jetzt in verlustreichen Fron -
talstürmen gegen die von öex deutschen Führung ge-
wählten Einstigen Stellungen . Nach den schlechten
Erfahrungen , die die Entente mit ihren bisherigen
Prophezeiungen erlebte , hat sich ihre Propaganda
diesmal wohlweislich gehütet , von einem Durchbruch
zil reden, daß er trotzdem beabsichtigt lvar , geht aus
der Art und der Zahl der eingesetzten Kräfte , vor
allem aus der Bereitstellung starker Kavallerie .
Massen, sowie aus Geiangenenaussagen eimvandfrei
hervor . General Foch hat bisher keines seiner
strategischen Ziele erreicht . Ein Vergleich
mit den Erfolgen der ersten drei deutschen Offen-
siven liegt nahe und führt das Triumphgeschrei , das
die Ententepropaganda abgibt , auf ihr richtiges
Maß zurück .

Die feindliche Offensive aufgefangen .
Berlin , 14 . Aug. Das Verl . Tageblatt meldet

aus Genf , daß auch nach den Kommentaren der
Pariser Militärkritiker die französisch -
britische Offensive als aufgefangen betrachtet
werben könne . In allen Zeitungen spreche Fi an von
der energischen Gegenwirkung , die seit
Sonntag eingesetzt habe, und suche das Publikum
über die zum Stehen gebrachte Ofseirsive zu trösten.

Die Beteiliguna der Tanks .
Berlin , 13 . Aug. (Frks. Ztg .) Bei den Angaffen

zwischen Ancre und Avre am 8 . August haben
•die Gegner im Ganzen 400 bis 800 Groß -
t a n k s gegen unsere Front vorgeworfen . Tiese
führten zunächst Kanadier und Australier , dann far -
bige Franzosen und in der letzten Angriffswelle
Amerikaner.

*
Calais , 12. Aug . (W .TiÖ .) Agence Havas .

Feindliche Flugzeuge überflogen trotz des
Sperrfeuers in der Nacht die Stadt , warfen Bom¬
men und schössen aus Maschinengewehren.

5 )
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Tagesbericht.
Wien , 13. Aug. (W. T.B. ) Amtlich wird ver-

lautbart :
An der Tiroler Gebirgsfront führten

Sturmpatrouillen des Schützenregimeuts
Nr . 27 einen gelungenen , für den Gegner Verlust -
reichen Ueberfäll auf die feindlichen Stellungen auf
dem Monte Conto aus .

Die fortgesetzten Fliegerangriffe auf den
Raum von Feltre fordern unter der i t a l i e n i -
schen Zivilbevölkerung zahlreiche
Opfer .

Auf dem albanischen Kriegsschauplatz nichts
von Belang .

Der Chef des Generalstabes .
) * (—

Hulgarische Kriegsberichte .
Sofia , 13. Aug . (W .TB .) Generalstabsbericht

vom 10 . August.
Mazedonische Front : Oestlich vom oberen

Skumbi Vertrieben wir eine starke französische In -
fanterieabteilnng . Nördlich von Bitolja und zu bei -
den Seiten der östlichen Cerna war die beiderseitige
Feuertätigkeit zeitweise ziemlich heftig . Der Feind
beschoß eines unserer militärischen Hospitäler südlich
vom Dorfe Bechichte, das sichtbar gekennzeichnet war .
In der Gegend von M o g l e n a und östlich vom
Wardar zersprengten wir durch Feuer
st a r k e f e i n d l i ch e S t o ß t r u p p s , die nach Ar-
tillerievorbereitung an unsere vorgeschobenen Posten
heranzukommen versuchten . Nach Luftkampf schoß
dar deutsche Vizeseldwebel Fizeler ein feindliches
Flugzeug ab , das brennend hinter den feindlichen
Stellungen östlich von der Cerna abstürzte ? er er-
rang damit seinen elften Luftsie a.

Sofia , 13 . Aug . (W.T .B .) Amtlicher Bericht vom
12 . August.

Mazedonische Front : Im Cern a-Bogen
war das feindliche Arkilleriefeuer zeitweise lebhafter .
Westlich des Dobropolje versuchten nach Artillerie -
Vorbereitung mehrere feindliche Sturmabteilungen
sich unseren Vorposten zu nähern . Sie wurden je-
doch durch Feuer zerstreut . Bei Altschak drang
eine unserer Angriffsabteilungen in die feindlichen
Gräben ein , von wo sie verschiedenes Kriegsmate -
rial zurückbrachte . Auf beiden Ufern des Wardar
und auf dem Vorgelände südlich von Berakli -
Dschumoja wurden englische und griechische Jnsan -
terieabteilungen nach einem Kampfe Mann gegen
Mann verjagt .

Cürttfiher kriegsb - richt .
Konstantinopel , 13 . Aug. (W .T .B .) Tagesbericht

vom 12 . August.
P a l ä st i n a f r o n t : In der vergangenen Nacht

entwickelte die feindliche Artillerie rege Tätigkeit .
Verschiedene Teile unserer Front und auch das Hin -
tergelände lagen unter starkem Feuer . Im Küsten»
abschnitt wurde eine feindliche Aufklärungsabteilung
von uns abgewiesen. Tagsüber herrschte Ruhe . EilieS
unserer Flugzeuggeschwader warf 150 Bomben auf
das Rebellenlager bei Tafile und westlich v »n Macm.
Südlich hielt der Artilleriekanipf auch am 8. und
3. August an . Die an einzelnen Stellen zum An-

) ofinann , sämtlich in Karlsruhe .

griff angesetzte Infanterie des Gegners wurde vop
unseren Stellungen zusammengeschossen .

O st f r o n t : Von Maindab nach Süden vor¬
stoßend schlugen wir im englischen Solde . stehend «
Banden nach langem heftigen Kampfe auf Sain
Kala zurück . ^

Die feindlichen Verluste sind schwer.
Afrikanische Front : Die Italiener

mühen sich weiter vergeblich um den
Wiederbesitz unserer Provinz Tripolis . Ihre
Ausfälle aus den von uns eng eingeschlossenen Kü-
stenpunkten wurden begleitet von eitler f r a n z ö »
s i s ch e n U n t e r n e h m u n g an der Grenze
von Tunis und vom Sudan . Unseren Trup -
Pen gelang es , bisher überall den Gegner
zu schlagen . Der letzte am 10 . Juni mit meh -
reren Bataillonen aus Hom heraus geführte Angriff
der Italiener scheiterte unter starken Verlusten.

-) * (-

ütt Krieg zur See .
Äon den beschlagnahmten holländischen Dampfern .

Rotterdam , 13 . Aug. (W .TjÖ . ) Wie der Nieuwe
Rotterdamsche Eourant erfährt , sind einschließlich
des kürzlich gesunkenen Dampfers „Poseidon " seit
Llpril bereits acht Dampfer der von den Asso-
ciierten beschlagnahmten holländischen
Schiffe als verloren anzusehen. Es handelt
sich um die Danipfer _.,,Costerdijk" (8000 Tonnen ) ,
„Rhea " und „Poseidon" (3217 Tonnen ) . „Texel "
(3210 Tonnen ) , „Aldor " (3651 Tonnen ) , „Kiel-
drocht " (1284 Tonnen ) , „Leonore" (1150 Tonnen ),
„Zaanland " (5417 Tonnen ) . Sieben dieser Schiffe
waren ein bis fünf Jahre alt . Infolgedessen wird
gemäß der letzten Note der englischen und amen -
klinischen Regierung ihr Verlust mit 75 Pfund pro
Bruttotonne vergütet . „Zaanland " ist 18 Jahre alt .
Daher wird in diesem Falle die Bruttotonne zu 60
Pfund gerechnet . Insgesamt stellt sich der Ertrag
der Schadenvergütung auf 1 875120 Pfund . Da¬
von entfallen auf amerikanische Rechnung 1594 095
Pfund für fünf Schiffe , während England 281 025
Pfund für drei Schiffe zu zahlen hat .

#
Berlin , 14 . Aug . Dem Berl . Lokalanzeiger zu-

folge meldet das Hollandsche Nieuve-Büro , es habe
sich herausgestellt , daß noch ein Mann von der Be-
satzung des bei Ameland abgeschossenen Zeppelins
gerettet worden sei . Er wurde durch ein hob
ländisches Schleppschiff nach Amuiden gebracht .

- ) * (-

Verwiesene KriessnachrickteN «
Beileid des Kaisers .

Berlin , 13 . Aug . (W .T .B . Amtlich.) Seine
Majestät der Kaiser richtete an die Mutter des
an der Westfront tödlich verunglückten Fliegeroffi -
ziers Oberleutnant Löwenhardt nachstehendes
Beileidstelegramm : Zu meiner großen Betrübnis
erhalte Ich die Meldung von dem Tode Ihres Hel-
densohnes, des tapferen Führers der Jagdstaffel X
vom Geschwader Richthofen. Als schneidiger
und tatenfroher Fliegeroffizier war es
ihm vergönnt . Hervorragendes zu leisten. Got >
tröste Sie in Ihrem großen Schmerze.

Wilhelm I . R,
Kronprinz Boris .

Berlin , 13. August . (W .T .B .) Kronprinz Boris
von Bulgarien hat gestern dem Kaiser einen Be-
such im Großen Hauptquartier abgestattet .

Spionage gegen Holland.
Amsterdam, 13. Angust. (W.T .B .) Telegraas be°

richtet noch über den bereits abmeldeten Spiouagefall
in VIissingen , der zur Verhaftung eines bel-
gischen Lotsen, eines Unteroffiziers der Küstenwache
und mehreren Mitgliedern der holländisch?» Kriegs¬
marine führte , daß es sich um eine sehr g e f ä h r -
liche SPiona ge gegen Holland handle ,
nämlich um den Verrat der S e e s p e r r e in der
Scheid »°M Zündung au eine ssiridlickn Macht,
die es fremden Kriegsschiffen ermöglicht haben
würde , ungehindert in die holländischen Hoheitsge -
Wässer emzi ' fahren .

Amerika ein Hindernis für den Frieden .
Stockholm, 12 . Aug . (W.TJB ) Im Aftoubladet

gibt Waldemar Langtet Aeußerungeu der englischen
Zeitung The Nation gegen die k r i c g s h e tz e r i -
schen Erklärungen des amerikanischen Pro -
fefsors Davis wieder . Nation meint , wenn der ge-
nannte Professor die Volksstimmung in Amerika
vertrete , so müsse man wirklich a n d e r Z ll -
kuuft der Zivilisation verzweifeln .
Das Blatt berichtet dann über die Art , wie in den
Vereinigten Staaten die Friedens -
freunde verfolgt würden . Hicrzit bemerkt
Langlet : „Wenn das wahr ist , dann ist Amerika ein
H i n 'd e r n i 8 für den Frieden . Warum
sollen nun andere Völker fortfahren zu bluten und
ihre physische, wirtschaftliche und intellektuelle Exi-
stenz auf Generationen hinaus lähmen ? Nach der
Antwort unseres englischen Kollegen geschieht dies
nur zu dem Zwecke, damit Amerikas Millionen -
Heere in ein paar Jahren Deutschlands Verteidi -
gungslinien durchbrechen und allen Völkern den
amerikanischen Frieden aufzwingen können. Da¬
nach soll dann wohl die Weltherrschaft mit Japan
geteilt werden als mit dem einzigen Mitglied der
Entente , dessen Hilfsmittel durch den Krieg nicht
verringert , sondern vergrößert worden sind . So
sind die Slussich&n für die Zukunft , ja noch viel , viel
schlwmxr . Der Sprack^e fehlen fast bis Worte , um
die Schändlichkeit derjenigen zu bezeichnen , w^ fcfrc,
Sorge für ben kommenden Frieden heuchelnd . Jn
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Wirklichkeit einzig und allein das grobe Frie -
benshinderniS ausmachen . Die noch neutra¬
len Mächte der Welt sollten sich, wenn sie die Macht
«und den Mut hatten , die Wahrheit zu sehen, zuzu-
geben und zu verfechten, zu den ? einstimmigen Rufe
vereinigen : „Eerafez l 'infüme ! und in den gleichen
Ruf sollten auch die in Europa noch kämpfenden
Nationen einstimmen , wenn sie nicht die Bindender
Kriegspsychose vor den Augen hätten .

"

Armee der Vereinigten Staaten .
Rotterdam , 13 . August . (W .T .B .) Nach einem hie-

sigenj Blatt wird der Times aus Washington
berichtet, daß sich die Aussicht für die Annahme der
neuen Rekrutierungsvorlage durch den
Kongreß erhöht habe. Inzwischen war die Auf»
nahnie von Freiwilligen in Arm« und Flotte ein.
gestellt worden . Durch einen Armeebefehl wurden
die drei bisherigen militärischen Organisationen
der stehenden Armee , der Nationalgarde und der
nationalen Armee mit dem Reservekorps zu einer
einheitlichen Organisation zusammenge-
faßt , die den Namen „Armee der Vereinigten Staa -
ten " führt .

Die Kriegsleistungen Kanadas.
Berlin , 14. Aug. Laut Berl . Lokalanzeiger mel¬

det das Reutersche Büro aus Ottawa : Kanada hat
in den bisherigen Kriegssahren 450 0 (30 Mann
auf die Beine gebracht, wovon 390 000 Mann
nach Europa transportiert wurden . Ungefähr
43 000 Mann haben im Kriege das Leben verloren ,davon sind rund 27 000 auf den Schlachtfeldern ge-
fallen . Tie übrigen sind ihren Wunden in Frank¬
reich erlegen . Die Aahl der Kranken unb Verwun -
deten beträgt 113 000 .

) * ( r—

km Osten .
Zur Erfüllung des Brcft-Litowskcr Friedens.

Kiew, 13 . Aug . (W .T .B .) Mach einer Meldungdon Kiewskaja Mvsl erklärte der Verpfleguugs -
minister Gerbel , als wichtigste . Aufgabe die E r f ü l-
lung der im Breft - Litowsker Friedenden Z e n t r a l m ä ch t e n gegenüber übernommenen
Verpflichtungen . Sodann werde man die Versor¬
gung der Bevölkerung organisieren . Er sei für den
allmählichen Abbau der begonnenen Monopolisierungund für den Uebergang zuni freien Handel .

,, Der Kampf gegen die Tscheche - Slowaken.
. Moskau . 13 . Aug . (W.TÄ .) Meldung der Ve-
iersburger Tel .-Ageutnr . Die von den Sovjets
auf der Wolga gebildete Kriegsflotte hatdie Wolga von den durch die Tschecho -Slovaken ge»
nommenen Schiffen gesäubert und die Verbin¬
dung der im Osten stehenden tschecho -sloivakischen
Truppen mit den tschecho -slowakischen Streitkräftenin Simbirski und Shsran unterbrochen . Astrachan,Zari '

.yn und Saratow sind nach wie vor in den
Händen der Sovsettruppen .

Moskau. 13 . Aug. XW-T .B .) Meldung der Pe -
tersbnrger Tel . -Agentnr. Die Kräfte der Weißen
Gardisten , der Tschecho-SlÄvaken und der Kosaken
auf der M i tte l - W o lg a - F ro n t beziffern sichauf 8 0 000 Mann . Die Zus^Hmieuziehung der
Sovjet - Armeen ist beendet und hat die Zahlvon 180000 Mann erreicht. Der begonnene
Angriff entwickelt sich erfolgreich . Die
Soviet -Truppen sind bereits unter Kämpfen in die
Vorstadt von S i m b i r s k eingezogen.

Zersetzung unter den Tschecho - Slowaken.
Ufa , 6. Aug . (W .T .B .) Unter den Tschecho -

Slowaken macht sich eine Zersetzung bemerk-
bar . In den Truppenteilen werden Massenerschie¬
ßungen vorgenommen . Der Kommandant hat Ver-
sainnilungen verboten . Infolgedessen zeigt sich starke
Unzufriedenheit unter den Mannschaften.

Die Verhaftung der Enteutemissivn.
Berlin , 13. Aug . _

Die Petersburger Telegraphen -
Agentur meldet : Die in Nußland internierten . Offi -
ziere und Soldaten der französischen Mili «
t ä r m i s s i o n werden aus Nußland freigelas¬sen werden , wenn Frankreich sich einverstandenerklärt , die russischen Soldaten aus Frank -
reich zu entlassen. Die in Rußland zurückgehaltenen
diplomatischen Vertreter der Entente -
staaten werden ans Rußland nur unter der Bedin¬
gung herausgelassen , daß dem Sovjetbotschafter L i t-

w i n o w und anderen Ausländern freie Abfahrt ge-
währt wird .

Die Englander in Sibirien .
London . 13 . Aug . (W.T .B .) Reuter. Das Kriegs¬

amt meldet : Die in Wladiwostok gelandeten Eng -
l ä n d e r sind an die U s s n r i - F r o n t vorgerückt
und von den Tschecho-Slowäken begeistert begrüßt
worden .

Zur Lage in Sibirien .
Moskau , 6 . Aug . (W .T .B .) Petersburger Tel .-

Agentur . In Moskau trafen Vertreter der
Sovjet aus Ostsibirien ein und erklärten , daß die
Tschecho - Slowäken nur bis zum Baikal
gekommen seien . Werter östlich vom Baikal sei
g5nz Sibirien in der Hand der Sovjet trup -
Pen . Ueber den Städten und Dörfern Ostsibirtens
wehe nach wie vor die Rote Flagge . Die sozialistische
Republik Ostsibiriens sei keiueZlvegs der Sammel »
Punkt der englischen und französischen Truppen ,denn weder solche noch amerikanische oder japanische
Abteilungen befinden sich dort .

Rückzug der Entcutetruppen iiu Murmaugcbict.
Moskau , 13. Aug . (W.T .B .) Nach einem amt¬

lichen Bericht über die Lage an der M u r m a n-
k ü st e haben die Truppen der Entente nach
sechsiägigen ununterbrochenen Kämpsen den ioei-
teren Vormarsch aufgegeben und sind zurückgegau-
gen . Die Stimmung der russischen Truppen ist gut .
Bei Archangelsk ist die Lage der Nätercgierung
günstig .

Die Japaner.
London, 13 . Aug . (W .T .B .) Dein Reurerschen

Büro zufolge erfahren die Times aus Tokio vom
7 . August , daß die Tschechen von starken Streit -
kräften am Ufsuri und Transbaikalien heftig in die
Enge getrieben werden . Aus Tokio erfährt daS
Blatt unter dem 9. August , daß der Kriegsminister
am Morgen des 5 . August von der Hauptstadt nach
Nikko , wo der Kaiser den Sommer verbringt .

' ab¬
reiste und die Bestätigung der Ernennung des Ge-
nerals O t a n i zum Oberbefehlshaber der
sibirischen Expeditionstruppen einholte . General
Otani ist Mitglied des Obersten Kriegsrates und
führt den Befehl inTjingtau . General Mitsuye
Yuhi , der bisherige kaiserliche Gardekomlandierende ,wurde zum Generalstabschef der Etpeditionstn ^ pen
ernannt . General Takonchr (?) wird die Erpedi -
tion in nicht näher angegebener Eigenschaft beglei-
ten. Der Ministerrat besprach die innere Lage in
Sibirien und den Mangel an Lebensmitteln und
anderen für den kommenden Winter notwendigen
Artikeln . Es wurde beschlossen, daß Japan alles
aufbieten werde, um die Leiden der Bevölkerung im
Kriegsgebiet zu lindern .

Verschiedenes .
Moskau . 5. Aug . (W .T .B .) Meldung der Peters -

burger Telegraphen -Agentur . In der bevorstehenden
Session des Revolutions -Tribunals N>erden die Ver -
Handlungen geaen die zarischen Minister
Schtscheglowitofs Chwotosf , Protop opofs
und andere stattfinden .

In einem Befehl TrotzkiS wird daraus hingewiesen ,
daß eine Reihe von Militärzügen in der Rich¬
tung nach der tschecho -slowakischen Front sich nur äußerst
langsam fortbewege , was auf die geheime S a b o -
tage einzelner Eisenbahnbeamten zurückzuführen sei .
Trotzki hat Berichte eingefordert . Es sollen energische
Matzregeln ergriffen werden .

Studienreise ukrainischer landwirtschaftlicher Besitzer
durch Deutschland .

Berlin , 13 . Aug . (W .T .B .) Auf Einladung der
deutschen Regierung haben Vertreter des Groß -
grundbesitzes und des mittleren Grundbesitzes der
Ukraine in den letzten beiden Wochen eine Reise zum
Studium der deutschen Landwirtschaft
durch Deutschland gemacht . Ans dieser Reise be-
suchten die Großgrundbesitzer insbesondere das bei
S t a ß f u r t h , gelegene Kalibergwerk und verfchie -
dene große Höfe in der Nähe Quedlinburg und
Poppenburg , sowie die landwirtschaftliche Hoch-
schule in B o n n. Die Vertreter des mittleren
Grundbesitzes Bauerngüter im Oderbruch , sowie Ge-
uossenschastsgüter und Gestüte in Neustadt an der
Dosse , ferner Znchtanstalten in den Kreisen Lehr
und Minden und bei Bon n . Gestern abend hat
im Hotel „Esvlanage " zu Ehren der Gäste aus der
Ukraine eine kleine Abschiedsfeier stattgefunden , bei
der sich die Reiseteilnehmer über die gewonnenenEindrücke mit großer Befriedigung aussprachen.

Kleiderkarte in Finnland .
HelsingforS , 11. Aug . (W .T .B .) Die Handels - und

Jndustriekommission regelte den bisher freien Verkehr
mit Textilware n, deren Verkauf günstig nur nach
besonderer Einkaufserlaubnis gestaltet ist. Die
Neuregelung umfaßt sowohl den Groß - wie den Klein »
verkauf . Der Gedanke der Kleiderkarte ist nunmehr also
auch für Finnland durchgeführt .

Aus dem Tagebuch des Zaren .
Berlin , 14 . Aug . Wie die Voss . Ztg . nach der

Jsvestija berichtet , heißt es in dem Tagebuch des
erschossenen Zaren unter dem 16. März 1917
folgendermaßen : Am Morgen kam Nußkt und las eint ,
lange Unterredung vor, die er telephonisch mit Rod -
z i a n k o gehabt hat . Nach semer Meinung fei die Lage
*rf Petrograd so, daß jetzt ein Ministerium aus der
Duma machtlos wäre etwas zu tun . da die sozialistische
Partei , im Arbeitersobjct verkörpert , dagegen ankämpfe .
Meine Abdankung ist notwendig . Rodzianko gab
dieses Gespräch wieder im Hauptquartier und Alexjew
gab es an den Armeekommandanten weiter . llm ^Uhr mittags kamen von allen Antworten . Ihr wesent -
licher Inhalt war , daß im Namen der Rettung Ruß -
lands , und um die Armee an der Front zu erhalten ,
die . Entschließung zu diesem Schritte notwendig sei . Ich
stimme zu . Vom Hauptquartier sandten sie einen Ent -
Wurf zu dem Manifest der Abdankung . Abends sind aus
Petrograd Gutschkow uud Schuldin gekommen , mit
denen ich Unterredungen hatte und denen ich das unter -
schrieben? und Umgearbeitete Manifest übergab . 1 Uhr
nachts von P s k o w abgereist , mit dem schweren Ge -
fühl des ' Erlebten . Ringsum Verrat , Feigheit , Betrug .

- ) * ("

OsutschianS .
Eine ernste Sefahe

für nnserel Lebensmittelverforggung und unser
ganzes Wirtschaftsleben bildet der Schleichhan -
bei , der großgezogen worden ist durch die wahn-
sinnig« Kriegsgewiunpolitik . Den Leuten , welche
heute mühelos Riesensummen - verdienen , kommt
es anch nicht darauf an Riesensummen auszugeben ;
und so ist die Moral bei sehr vielen , die etwas abzu-
gc'ben haben, untergraben worden . Ein grasses Bild
von diesen Zuständen wie sig geworden sind , unter
dem Schlagwort : „Aufs Geld kommt? nicht an ! "
gibt uns die Augsburger Postzeitung , welche schreibt :

„Vierhunderttausend Rinder sind im
letzten Vierteljahr in Bayern schwarzge -
schlachtet worden . So gab kürzlich eine bayerische
amtliche Stelle bekannt . Eine erschreckende Summe ,wenn man bedenkt, daß im Hauptviehzuchtland , im
Allgau , über den rapiden Rückgang des Vieh -
sta n d e s geklagt wird . Wie viele Schweine mögen
im gleichen Zeitraum um die Ecke gegangen fern ,wie viele Tausend Zentner Schmalz , wie viele Milli -
onen Eier ! Und das alles wandert fast
ausschließlich in die Mägen der zah -
lungskräftigen Kriegsgewinnler und
sonstiger Leute , die sich vom Nichtstun in den Som -
n«.erfrischen und Kurorten „erholen " müssen und da-
bei zur Erhaltung ihres „kostbaren" Daseins neben-
her ihre Hamsterbauten füllen . Es ist eine furcht-
bare Gefahr , die von diesen Drohnen des Wirtschafts¬lebens und von ihren Zutreiben den Schleichhänd-
lern , droht und es ist Höchste Zeit , daß der Bauer , der
ehrliche Handel und der gewissenhaste Konsument
sich darauf besinnen, daß! durch dieses gemeinschäd-
liche Treiben sehr bald unsere ganze Lebensmittel -
Versorgung vollständig über den Haufen geworfen
werden kann, und daß alle die Opfer ,die das Volk an Blut und Gut und
Entbehrungen gebracht hat , durch die Schuld
jener selbstsüchtigen Menschen umsonst gebracht sind .Bauer , ehrlicher Handel , Verbraucher ,und Behörden müssen zielbewußt zu »
sammen den Kamvfgegen diese gefähr -
liche Sorte von Mitmenschen aufnah¬
men ^ Die rü ck s ifot

's lose Anzeige solcherLeute ist ein Gebot der Selbsterhaltung und der Not-
)vehr geworden und wer dieses Gebot nicht b folgt,begeht langsamen Selbstmord . Wenn es nicht ge-
fingt , hier einen Riegel vorzuschieb'u , gchen alle
Einschränkungen wie fleischlose Wochen nur auf
Kosten der ohnehin am schlechtesten gestellten Bevöl-
kernngstoile . Nur sie miissen noch mehr entbehren ,als an sich schon unerträglich ist , während andere
daS , ^

was ilmen entzogen wird , durch unterirdische
Kanäle an sich bringen und auch noch verbrauchen .

"
Es ist höchste Zeit , daß diesem Treibe Einhalt

geboten wird . Die Maßnahmen die die verantwort -

Chronik des vierten Kriegsjahres .14. August : Englische Teilangriffe bei Langenich
Freezenberg und Hooge, französische Vorstöße b«Eerny erfolglos . Chinas Kriegserklärungan Deutschland nnd Oesterreich-Ungarn . Melduwenglischer Niederlagen bei Kilwa und am TOnrc»
Fluß in Deutsch-Ostafrika . Russische Vorstöße £
östlich Tarnopol und südlich des Trotosul -Talcs
sammengebrochen; Stravani und der Brückenkod ^ tl »Baltaretu erstürmt .
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licheu Stellen bisher ergriffen liaben. hatten vielfachnur den Erfolg , daß jene , welche weder Zeij, nolGeld , haben , um die verbotene» Wege zu geW
noch schlechter gestellt wurden , als dies durch &!«Natur der Verhältnisse an sich schckon der Fall ist .Läßt man die Dinge so weiter gehen, so führe«
sie zum Zusammenbruch unserer Kriegswirtschaft.

) * (

Bußtand .
^ W

Um die katholische Universität in Salzburg.
(K .) Von einem sehr bezeichnenden Fall , der gegeneine katholische Universität Salzburgs betriebene !'

Hetze meldet die Wiener Information :
„Der Gemeinderat von Graz hat vor einige»;Tagen einen höchst sonderbaren Beschluß gefaßt, derein trauriges Zeichen der Verwirrung ist. die die

Köpfe unserer , der deutschen Volksabgesandten, be-
herrscht . Ein Gemeinderat — wir wollen seinen
Namen Wegsasse» — berichtete in der Sitzung , dagder alldeutsche Verein „Schönerer " mit dem Er-
sucheil herangetreten sei. gleich dem Gemeindest »
von Innsbruck in einer Kundgebung c; e g e ^
die Errichtung einer * katholisches
Universität in Salzburg Stellung zun e h m e n und den maßgebenden Stellen zu bedeu -
ten, daß der Gemeindemt von Graz nicht willens sei,derartige Kompromisse zum Nachteile der
Freiheit des Forschens und der Wis -
f e n f ch a f t ( I) zu unterstützen . Im Namen der
deutschvölkischen Geme 'mderäie wird dann vom Be-
richterstatter beantragt , die Regierung und das Par-
lameut aufzufordern , der „ Gefahr "

, die die Ho:l>
schulen Oesterreichs durch das Salzburger Koinpro-
Miß trifft , energisch entgegenzutreten .

Diesernner hörte Antrag wurde mit den
Stimmen der Deutschvölkischen , dann der deutsch« !
Festbesoldeteu und natürlich auch jeiwn der Sozial¬
demokraten zum Beschluß erhoben .

Es ist ein trauriges Zeichen, daß in dieser Zeit
der schweren , äußeren und inneren Kämpfe , welche
die volle Einigkeit , die Geschlossenheit aller Par-
Wien verlangt , solche Anträge geboren werden rön¬
nen , die dem Einigkeitsgedanken mit schwerer Faust
ins Gesicht schlagen .

Nun weiß man aber auch, was diese Leute die
„Freiheit des Forschens und der Wissenschaft" neu-
neu . Man muß sagen , es ist ein merÄnürdiger Be-
griff von der Freiheit der Wissenschaft , der verlang ,
daß nur auf antireligiöser Grundlage geforscht wer-
den darf . Die Erklärung der Welträtsel auf gcist-
lich- religiöser Basis soll also ausgeschlossen bleiben,die christliche Weltanschauung soll also verboten sein !
Ja , kann sich denn nicht jeder die Schule , die er be-
suchen will , selbst wählen ? Es ist doch niemand ge-
zwuigen , die katholisch ? Universität von Salzburg zu
besuchen : aber jenem , dem es kein Bedürfnis ist, die
sogenannten freisinnigen TkworreN jüdischer Pro-
fesforen zu hören , dem sollte doch auch der Weg
offen gelassen sein, in einem ihm gefälligen Sinne
studieren zu können. Dieser Begriff echter Lehr-
und Lernfreiheit fehlt aber den Herren Freisinnigen.
Und dann wundern sie sich, wenn man sie verbohrt
nennt . Sie werden aber trotz dem die
katholische Universität doch nicht aus -
halten können .". ) * (

Amtliche Nachrichten .
Der Großherzog hat dem Fiuanzamtmauu SSil '

Helm Baumann in Freiburg unter Verleihung des
Titels Betrieüsinspektor die Stelle des Vorstandes eine?
StationSamtes I übertrafen ; er wurde der Geueraldirel -
tion der Staatseisenbahnen zugeteilt . ' ,

Die Wunder öer tzelmat .
■ Ein ? Gegenwartserzählung ans Nordsteierma ^k

von M a r i a Köck .
(Nachdruck verboten .)

2 ) tFortsetzung . »
Auch die Brettersäge stand still. Aber nur , weil 'sAbend war . Sonst kreischten die stolzen Föhren -

und Tannenstämme wohl hundertmal auf im S !er -ben und die schwarzen Tannen , die vom Ber-g herabbis hart ans Bachufer reichten, schüttelten wehmütigihre Häupter und sangen eine leise Tranermelodie
dazu .

Das ganze grpße Gebäude lag in? tiefsten Dunkel .Nur aus einem einzigen Fenster schimmerte Licht .
Der Zäsar schlug an . Als er aber des Prandwer

beruhigende Stimme hörte , verstummte er . Gleich-
Wohl blieb er neben der Haustür ? stehen und hieltben wunderschönen Doggenkops aufmerksam hoch.

Der Prandtuer stieß die Haustür auf und gingvoraus .^ Aus der Kanzlei fiel der Lichtschein in den
engen Flur . Die Lampertin ging seufzend hinein ,die vier Kinder ihr nach Dann der Ruhrmoser , der«Zreindzeller, der Pitzelbauer und sein Weib, danndie Ruhrmoserin .

Plötzlich fuhr der Zäsar knurrend vor .Da saß auch schon die schwere Faust des Oberhoferduf dem breiten .Kopf der Dogge.
„Biest , verfluchtes , wirst wohl auslassen ! "
Doch die Zähne der Dogge, die furchtbaren , weißen- fZähne sitzen fest in des Oberhögers Lodenhose, jn des

Oberhofers Bein .
Ein kurzer, furchtbarer Kampf.
Das treue Tier , das den Feiich erk . nnt , den Feind

seiner Herrin , will nicht loslassen. Fest graben sich
feine Zähne ein . Blut rieselt über das Gewand des

Bauern . Der schlägt um sich und stößt mit dem
link-en Fuß und würgt das Tier urit den Haa &rn .
Hilfe — wo ist sie ? Die Leute sind längst im Flur
verschwunden. Wähnen , der Oberhofer werde jeden
Augenblick eintreten . In der Tat find es nut ^
Augenblicke , in denen der Kampf sich abspielt . Da
gelingts dem Oberhofer , sein mächtiges Taschen-
nrsser aus dem Sack zu ziehen und zu öffnen . Ein
Blitz in der Dunkelheit . Blutüberströmt streckt
Zäsar seinen mächtigen Körper , zuckt ein paarmal— und ist still.

Der Oberhofer streift seine Kniehose auf , verbin -
det die blutende Wunde mit seinem roten Schnupf -
tuch und streift die Hose wieder herab und geht
festen Schrittes ins Bürgermeisterhaus — ein
Sieger .

Zweites Kapitel .
Drin in der Kanzlei sitzt der Goldmüller am brei-

den Schreibtisch. Als der Oberhofer eintritt und
die Glastür klirrend hinter sich ins Schloß fallen
läßt , schaut er auf und läßt den Ankdigebogen. der
wider die Lampertin zeugt , sinken . Es sind imge-
wöhnlich schöne, sanfte Augen , die den Oberhoferanblicken. Fast eingeschüchtert wird der kämpf,
lodernde Blick des Oberhögers durch dieses milde
Blau . ^

„Also, Lampertin, " nimmt jetzt der Bürgermeister
daS Wort , „so leid mir ist. daß ich Hab ' so verfügen
müssen, — ich kann nix ändern .

"
Ein aufrichtiges Wohlwollen , ein menschliches

Mitfühlen klingt aus der Rede des Blonden . Die
tiefliegenden verweinten Augen der Lampertiu hän¬
gen voll Hoffnung an dem guten Gesicht des Mül -
lers , trotz des abwesenden Inhaltes seiner Rede.

„Herr Burgermeister , i bitt ' " — sängt sie an und
streckt die hagern Hände gegen den Müller aus ,-„i bitt ' fleißi' , hab 'n S ' halt Nachsickftl I hab ' s ja

weg'n der Kinder tan ! Tag und Nacht sinnier ' i ja
auf nix anders , als was i denen Würmern z

'
essen geb ' n wir ' am nächsten Tag « Mir hab' n ja
eh nix als die Brennsupp ' n ohne Schmalz , die paar
Erdäpfel und das Lackerl Gasnvilch —• mein Gott— i bin do ' die letzte, ^

die mei' Hoamat schädigenwill , — Hab' do' meine drei Buab 'n vor 'n Feind
g ' schickt — net , weil 's a Muaß is , na . a wann 's der
Kaiser net g'ruas 'n hätt '

, so hält '
i g' sagt : Geht ' s

Buarna,
^ geht ' s ! .<>aut ' s d ' Feind airßi aus ' n Land !

Seid ' si ja echte Steirer ! Und wia 's fort san , han
i an jeden a Kreizl g

' macht und han ' g ' sagt : Alle
Tag bei' i , daß hamkommts , aber — wann 's anernia -mer kimmt , — so wir i 's trag 'n , wia si si
g

'hört für a Soldatmmuatta . . ."
Ein Schluchzen, dessen das Weib nimmer Herrwerden konnte, ließ die klagende Stimme ver¬

stummen . Die anderen Weiber taten ! aus ganzemHerzen mit . Eine Minute lang war ' s wie in einem
Trauergemach : Tränen . Seufzer , Schluchzen —
sonst kein Laut .

Der Müller nahm die leichte , graue Müllerkappevom Kovf fuhr sich mit der roten Hand durchs
wellige Blondhaar , da3 mrn im! Schein der elektri¬
schen Deckenlampe goldig schimmerte. „Liebs Lam-
Pertin, " sagte er gütig , „das ist alles recht schön —
aber — «bei — die rote Hand schlug jetzt heftig
aufs Papier — „ die Anzeige ist da — die Amts -
Handlung muß ihren Verlaus nehmen ! "

Ein schmerzlicher Zug um den Mund des Müllers
wurde deutlicher . Das spärliche blonde Bärtchen
vermochte ibn nicht zu verhüllen .Ein ängstlicher Seitenblick der blauen Augenflog in die linke rückwärtige Ecke der Kanzlei , woein Nähtisch stand . Eine angefangenei Näheres lagdarauf , der Sessel stand schief , er schien eben schnell
weggeschoben worden zu sein.

Leicht aufatmend sagte der MÄEer : ?
'•

„Weißt was , Lampertin , wir werd 'n die Stich ' be-
schlafen . Heut ' is 's schon zu spät zu solchen Dingen,
wir sind alle müd ' und morgen — na , vielleicht laßt
uns der Herrgott was Gut 's träumen I "

Er lächelt? und sah dabei aus wie der deutsche
Held Siegsried, . so licht , froh und jung .

„Bravo ! Bravo ! " schrie der Oberhofer und trat
vor. Mächtig schlug seine braune Tatze in die Ha»d
des Müllers . Der stand auf — ein Riese an Größe
und. Kraft und doch dabei so sein und voll Eben -
maß , — daß die Augen der Weiber ganz verzückt
an ihm hingen.

„An guaten Burgamasta ham m 'r halt do '
, geli 's

Leutln, " sagte der Prandtner begeistert . Für ihn
war 's ausgemachte Sacke , daß die Amtshandlung
gegen die Lampertin nicht weitergefi 'chrt werden
würde . Wenn 's auf den Wexel ankommt , quf seu<
gutes Herz — ja — dann — war die Lampertin
gar nicht angeklagt worden — aber — na ja — «
hat halt müssen .

„Vergelt 's Gott , Burgainaster , wann D ' wenige
sten s a bißl Einseh ' gn hast," sagte die Lampertin M
dem tveinerlichen Ton . dm sie so gut konnte, „ i ha .'
halt hiaz do ' a biß! a Hoffnung — o Gott —
net eing ' sperrt werd 'n — die Schaud ! Meine Buab »
— wann z ' Haus kommen und hör 'n : „Die
war in 'n Loch' . . .

"
..Nur ruhig, Lampertin," tröstete der Zerel,

„nimmer weinen . Es wird scho' bsig'legt werd' n.
Die Gesichter ringsum leuchteten auf . Auf jeden'

schimmerte der Widerschein jener Güte , die das '
f '

sicht des Goldmüllers so hell und anziehendem " ^
(Fortsetzung folgt .)

g Mttiebßmspekti -n Mannheim ve.
- ) * (-
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Heidelberg, 13 . Aug . Die Ge
i 2

'
r et , welche jünrft ttt Rohrbach

In ist zieht weitere Kreise m Mti
wurden zwei Hotelbesitzer in Unte
Zinnen und auch noch andere
die Angelegenheit verwickelt sein .

.a Heidelberg , 13. Aug . Die G
, „ rei , die in der vorigen Wocye tn 9

wurde und zur Verhaftung Weier Per
wmcr weitere Kreise ui Mitleides
l
'

ci Hotelbesitzer von hier in Hut
nnrnrneu . die als Abnehmer ,n ^ rage k
ixdoch, laut Heidelberger Tagblatt , no
in die Angelegenheit verwickelt sein ,
Privatmann von hier .

I" Mannheim . 13 . Aug . Zwei
Mrige Knaben Ludwigshafeuer ?
der Mannheimer Rheinseite spielte
den ^ l » ß u . e r t r a n k e n . — Jn
wurden an der Rheiubrllcke c
{jasener Seite rimd 300 Zer
nach Mannheim befördert werd

ch l a g n a h m t und zwar meist
auch einige Zentner Zucker , 60 Kis
U Kuchen. Die beschlagnahmten l
die Rüstungsarbeiter verteilt .

Eberbach . 13 . Aug . Die P i l
Odenwald in . diesem Jahr nicht g
der reichlichen Niederschläge gibt
Pfifferlinge und ziemlich viele
dagegen fehlen die Steinpilze . Dil
sprechend der geringen Ernte recht

- :, Kollnan b. Waldkirch. 13 . Ar^
fällen wurde der 51jährige I . C
stein von einem stürzenden Baun
gen .

Offenburg . 14. Aug . Jn der O
treideernte beendet nnd der gros
drufches ist bereits abgeliefert . Die
sich allerorts nach den reichlichen Nie
erholt : hauptsächlich kam der Regen !
dem Tabak zugute . Meerrettich w
lierfern. — Em gefährlicher D
Person des schon mehrfach vorbestraft
mann Basler aus Rastatt vor der hies
Zum Feld seiner Tätigkeit suchte ei
kleine Dörfer aus , wo er mitnahm ,
Einbrüchen in die Hände fiel . Er
Gefängnis .

ch- Kork bei Kehl , 14 . Aug . D
Pflegeanstalt für Epileptis
LS. Jahresbericht herausgeg ^
konnte die Anstalt Ende letzten Iah
Bestehen feiern . Ende 1917 waren
Pfleglinge untergebracht . .

) U Anberg , 13. Aug . Wegen S
vom Bezirksamt Frau Bella Rosen
furt, Frau Luise Lohr von Bade
Familie Theodor Emsheimer von
gewiesen und gleichzeitig ist i
Aufenthalt in Baden außerhalb
verboten worden.

) ( Hornbcrg . 13 . Aug . Die Firma
saler hat das bisher als Arbeiterheir
kmus zum „Bären " hier mit dem
um den Preis von 130 000 Mark von d
käuflich erworben .

Z Wiechs , 13 . Aug . Am Eonntax
zwei Scheuern und ein Wc
Brand vernichtet . Da die E
bracht war , ist der Schaden , insbesor
bedeutend .

Schluchsee , 13. Aug . Durch di
einem Jagdgew ^br wurde eine Farn
Le i d versetzt . Ein junger Mann zie
das Gewehr sei nicht geladen , auf ei
schuß sich löste uiid das Mädchen
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe könnt
rettet werden .

Theater und t
Stiidt . KonzerthauS Karlsruhe . Am

Freitag, den 16 . Augüst . findet im
mehrjähriger Pause je eine Ausfül
»D i e D o l l a r p r i n z e f f i n " stc
Aufführungen finden besonderes In
Herr N e u g e b a u e r als Fredy
Herr Karl S e y d e l als Hans von
sigen Publikum erstmalig in diesen
werden . Die weiteren Hauptpärtien
den der Damen Bree , Berndt, La
mann und der Herren Friese , Hanl
musikalische Leitung hat Herr Arthu
Nische He rr Fritz Hancke inne .

Ans Bsden . 14 . Aug . Alsbal
bschösliche Anzeigeblatt die Kirche
«as Kindergärtnerinnense
^ urg auf ddn 3 . Eon ntag im
J
* u g u st, verkündet hatte ,«öltrtter auf dieses Institut hiu^ '

"Wchteit auf dasselbe mit weiligen
machen. Es handelt sich in diesem

®U1- Heranbildung für die
Wichtige! Kinder , wie sie in Kindel
wrten zu leisten ist. Es bedarf fr
!ur

, diese Tätigkeit eine sichere L
Wiefelich ist und nicht nur den Psle<oern ganz besonders der Erzieh « !

kommt. Neben den Anstaltencrcn deutschen' Staaten war ein «
??.' se zur Notwendigkeit gewor

des Kinderschulwesens. orwartsstrebenden Besserung und £
^ cren Gegenden gleichen Schritt
«w ^ seiner Teuerunq die ausstre ^

hart belastet . Ilm so mehr I
!cv

J. .ttn cKgemcinen Interesse der C
Interesse der weiteste

bedanke , daß es sich
wird jeden Kircheib »

- ) * (-
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Finanzministerium hat den Oberförster Rob.
ff . r mit der Leitung de? Fvrstamts Sinsheim

Kavier
Entschließung Großh . Ministeriums der Finan -

wurde Betriebsinspektor Franz H a u s e r in Land «

Mtriebßinspekti - n Mannheim versetzt .
8" 1 '

) * (

Kaüischer Keobachter , Wtttwoch , oen 14 . August 1918 Keits
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Heidelberg , 13 . Aug . Die Geheim .fchläch -

te
'
re

'
i, welche jüngst in Rohrbach aufgedeckt wor-

den ist. Zieht weitere Kreise in Mitleidenschaft . So

wurden zwei Hotelbesitzer in Untersuchungshaft ge-

nonnuen und auch noch andere Personen sollen in
die Angelegenheit verwickelt sein.

a Heidelberg , 13. Aug . Die Geheimschläch -

teret , die in der vorigen Woche in Rohrbach aufgedeckt
wurde und zur V - rhaftuiig zweier Personen führte , zieht
immer weitere Kreise in Mitleidenschaft . So wurden
-wei Hotelbesitzer von hier in Untersuchungshaft ge-
kommen, die als Abnehmer in Frage kommen . Es sollen
jedoch, laut Heidelberger Tagblatt , noch mehr Personen
in die Angelegenheit verwickelt sein , darunter auch ein

Privatmann von hier .

„ ! " Mannheim , 13 . Aug . Zwei sechs - und zwölf -

jährige Knaben Ludwigshafener Familien , die auf
der Mannheimer Rheinseite spielten , stürzten in
den F l u ß u . e r t r a n k e n . — In den letzten Tagen
wurden an der Rheinbrücke auf Ludwigs -

hafener Seite rund 300 ' Zentner Waren , die
nach Mannheim befördert werden sollten , b e -
schlagnahmt

'und zwar meist Kartoffeln , aber
auch einige Zentner Zucker , 60 Kisten Handkäse und
14 Kuchen. Die beschlagnahmten Waren werben an
die Riistungsarbeiter verteilt .

Eberbach , 13 . Aug . Die Pilzernte fällt im
Odenwald in . diesem Jahr nicht gut aus . Infolge
der reichlichen Niederschläge gibt es wohl etwas
Pfifferlinge und ziemlich viele Butterschwämme ,
dagegen fehlen die Steinpilze . Die Preise sind ent -
sprechend der geringen Ernte recht hohe .

Kollnau b. Waldkirch , 13 . Aug . Beim Holz -
fällen wurde der 51jährige I . Grether von Holl -
stein von einem stürzenden Baume totgeschla¬
gen . -

Offenburg , 14 . Aug . In der Ortenau ist die Ge¬
treideernte beendet und der größte Teil des Früh -
drusches ist bereits abgeliefert . Die Feldfrüchte haben
sich allerorts nach den reichlichen Niederschlägen wieder
erholt ! hauptsächlich kam der Regen den Kartoffeln und
dem Tabak zugute . Meerrettich wird eine Mißernte
lierfern . — Em gefährlicher Dieb stand in der
Person des schon mehrfach vorbestraften Schlossers Her -
mann Basler aus Rastatt vor der hiesigen Strafkammer .
Zum Feld seiner Tätigkeit suchte er sich hauptsächlich
kleine Dörfer aus , wo er mitnahm , was ihm bei seinen
Einbrüchen in die Hände fiel . Er erhielt 2H Jahren
Gefängnis .

4 = Kork bei Kehl . 14. Aug . Die Heil - und
Pfle g e a n fta l t für Epileptische hier hat ihren
LS. Jahresbericht herausgegeben . Bekanntlich
konnte die Anstalt Ende letzten Jahres ihr LSjähriges
Bestehen feiern . Ende 1917 waren in der Anstalt 225
Pfleglinge untergebracht . ,

) '. ( Triberg , 13 . Aug . Wegen Hamstern ? sind
vom Bezirksamt Frau Bella Rosenbaum von Frank -
surt, Frau Luise Löhr von Baden -Baden und die
Familie Theodor Emsheimer von Frankfurt aus -
gewiesen und gleichzeitig ist ihnen der weitere
Aufenthalt in Baden außerhalb ihres Wohnsitzes
verboten worden .

) ( Hornberg , 13 . Aug . Die Firma Schiele und Bruch -
saler hat das bisber als Arbeiterheim verwendete Gast -
bans zum „ B ä r e n " Bier mit dem gesamten Inventar
um den Preis von 130 000 Mark von der Stadtverwaltung
käuflich erworben .

$ Wiechs , 13 . Aug . Am Sonntag nacht wurden hier
zwei Scheuern und ein Wohnhaus durch
Brand vernichtet . Da die Ernte bereits einge -
bracht war , ist der Schaden , insbesondere an Oelfamen ,
bedeutend .

Schluchsee , 13 . Aug . Durch die S p i e l e r e i ^uit
einem Jagdgew ^ r wurde eine Familie hier in großes
Lei versetzt . Ein junger Mann zielte iir der Meinung ,
das Gewehr sei nicht geladen , auf ein Mädchen , als der
schütz ^ sich löste und das Mädchen schwer verwundete .
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe konnte sie nicht mehr ge-
rettet werden .

Theater unS Musik »

^ Städt . KonzerthauS Karlsruh ?. Am Donnerstag , 15. u .
^reitag , den 16. Augklst , findet im Konzerthaus nach
mehrjähriger Pause je eine Aufführung der Operette
»Di e Do l l a r p r i n z e s f i ix

" statt . Diese beiden
Aufführungen finden besonderes Interesse dadurch , daß
Herr Neugebauer als Fredy Wehrburg , sowie
Herr Sari Sehdel als HauS von Schlick sich dem hie -
stgen Publikum erstmalig in diesen Partien vorstellen
werden. Die weiteren Hauptpärtien liegen in den Hän -
öen der Damen Bree , Berndt , Laschinger und Paul -

und der Herren Friese , Hancke, Hertenstein . Die
Musikalische Leitung hat Herr Arthur Kusterer , die sze-
w >che Herr Frrtz Hancke inne .

kirchliche Nackrichten .

Ans Baden , 14 . Aug . Alsbald nachdem das Erz -

h ? <aAnzeigeblatt die Kirchen -K o l l e k t e für
K i n d e r g ä r t n e r i n n e n f e m i n a r in Frei -

urg auf ddn 3 . Sonntag im August , den 13.
m

" 3u st, verkündet hatte , o>*ien mehrere öffentliche

m
'
viu ÖU ^ Institut hingewiesen . Auch wir

.
°5 ' cn auf dasselbe mit wenigen Zeilen aufmerksam

An -t r
51' handelt sich in diesem Seminar um eine

hfr iu - ®Ur
. Heranbildung für die Pflege vorschul -

züchtiger Kinder , wie sie in Kindergärten und Kinder -
siiÜ ? . leisten ist . Es bedarf keines Beweises , daß
Ihn; tr eJe

. ^ tigleit eine sichere Vorbildung sehr er -

d - rn und nicht nur den pflegenden Kräften , fon -
nj } Muz besonders der Erziehung der Kleinen zu
j,

*e kommt . Neben den Anstalten dieser Art in an -

CVjv- . Aschen Staaten war eine solche in unserer
ßntw '- r

' e 3Ur Notwendigkeit geworden , soll anders die
» Hn« des Kinderschulwesens bei uns mit der

:oi >Sn ^ ' ■e ^ ukeii Besserung und Vervollkommnung in

Kc.7 ^ ? Gegenden gleichen Schritt halten . Der Krieg
vemÄS11 seiner Teuerung die aufstrebende Anstalt natur -

l Q
" a^ Wt belastet . Ilm so mehr ist es berechtigt , daß

fitou . . Qj3 «meinen Interesse der Erzdiözese begründete
SdmI t, '^ em Juteresse der weitesten Kreise empföhle «

Kii. v^ r ^ Gedanke , daß es sich um das Wohl der

ft tP )5 handelt , wird jeden Kirchei ^ esucher bewegen , mit

W ^nseniinar
Beitrag für das Kindergärtner -

MüAheim , 13. Aug . Bei einer Sck>arfschich .
ubung in einem Nachbarort hat sich ein t r a u r i -
0er Unglücksfall ereignet . Ein mit dem An -
zeigen des Schußresultates beauftragter ' Soldat
sprang zu frühe vor , bevor die ihm angegebene
Schußzahl verfeuert war . Er wurde von einem
Schuß getroffen und getötet . Kurz zuvor hatte
er sich krieastmuen lass -m.

Stciszlingcn b. Stockach , 13. Aug . Ein S ch a-
denfeuer äscherte die Scheuern des Kreuzwirts

. Ehrenbach und des Landwirts Brugger , sowie die
Wohnhäuser der beiden in Wiechs vollständig ein .
Es wird Brandstiftung vermutet .

( I ) Ueberlingeu , 13. Aug . Auf einem schweizer
Dampfer ist man einem schon längere Zeit betrie¬
benen Schoko la d e sch m u 'g ge l auf die Spur
gekommen . Im Auftrag des Schiffswirts schmug-
gelte die Schiffskellnerin in der Geldkassette Sclzoko --
ladetafeln , die zu hohem Gewinn in Deutschland «fr-
gesetzt wurden .

'

( ! ) Konstanz , 13 . Aug . Eiue Achleichhau -
d e l s a 'n g e l e g e n h c i t größeren Umfangs
spielte sich vor dem hiesigen Schöffengericht ab . Der
Kaufmann Wilh . Stacke , hier wohnhaft , war wegen
Koischenhandels imd Vermittlung von Schieber -
ge

' chästen ^vom hiesigen Amtsgericht zu vier Wochen
Gefängnis und 2M ) Mk . Geldstrafe verurteilt wor -
den . biegen diese Strafverfügung verlangte Stacke
gerichtliche Entscheidung . Durch die Beweisauf -
aufnähme vor dmv Sck>öffengericht wurde dann aber
u . a . festgestellt , daß Stacke einen sehr umfang -
reichen Schleichhandel , vor allem mit Schokolade ,
b ' trieben hat . Das Schöffengericht änderte die
Straferitscheiduna des Amtsgerichts dahin ab . daß
es Stacke zu 3000 Mk . Geldstrafe oder 209 Tagen
Gefängnis verurteilte .

tzslöentsö öes Kampffliegers pkpparS .
Heidelberg , 13 . Aug . ( Privattelegr .) Der Kampf -

fUeger P i p p a r t aus Mannheim , der am 23 . Juli
im Heeresbericht mit seinem 2V. und LI . Luftsieg er -
wähnt wurde , ist in den letzten Kämpfe « im Westen
den Heldentod gestorben .

■- : : Mannheim , 14. Aug . Bei den letzten Kämpfen an
der Westfront ist Fliegerl eutn ant 6an8
Pippart , der hier geo . Kampfflieger , den Heldentod
gestorben . Fliegerlt . Pippart , der sich schon vor dem
Kriege dem Flugsport gewidmet hatte , ist etwas über
SO Jahre alt geworden . Er war hier als Sohn des
Stadtarchitekten Friedrich Pippart geboren und wendete
sich nach dem Besuch der hiesigen Oberrealschule dem
Architektenfache zu und später der aufstrebenden Flug -
teckinik. Wenige Tage nach der Mobilmachung 1914
stellte er sich freiwillig zu den Fliegertruppen , war nach
seiner Ausbildung Fluglehrer , wurde dann nach dem öst-
lichen Kriegsschauplatz abkommandiert und wurde
innerhalb kurzer Zeit mit dem Eisernen Kreuz 1 . und 2.
Klaffe und der österreichischen Tapferkeitsmedaille aus -
gezeichnet . Hauptsächlich leistete er als Aufklärnngs -
flieg « hervorragendes . Im Dezember 1917 wurde er
nach dem westlichen Kriegsschauplatz kommandiert , wo er
eine Reihe L u f t f i e g e errang . Am 23 . Juli d . I .
erwähnte noch der deutsche Heeresbericht , daß er seinen
20 . und 21 . Luftgegner abgeschossen hat .

:» : Enteignung von Anzügen ?

Mehrere große Gemeindeverwaltungen hatten sich
mit dem Ersuchen an die Neichsbekleidungsstelle ge-
wandt , sie möge auf die Bestandsaufnahme verzichten .
Daraufhin wurde von der Neichsbekleidungsstelle ein Be -
scheid gegeben , in welchem es heißt : „Die Reichs -
bekleidungsstelle bat bisher nur die Erklärung abgegeben ,
daß die AuzugSabgabe eine fr e i w i l l i g e bedeute
und daß eine Beschlagnahme nicht angeordnet sei . lieber
die künftigen Maßnahmen , die erforderlich sind , wenn
die vorgesehene Zahl der Anzüge nicht aufgebracht wird ,
liegt eine bindende Erklärung der Reichsstelle noch nicht
vor .

"

flu § slzKere» Ssutsthxs StsaSe ».
Hamburg , 13. Aug . (W .T .B . ) Infolge lieber »

fahrens des Haltesingnals der Zugmeldestation
Westerelb -Brücke ist am 13. August , nachmittags 2 Uhr ,
der von Harburg nach Wilhelmsburg fahrende Güterzug
8387 auf den im Gleise haltenden Arbeiterzug 10319 auf -
gefahren . Vom Zugbegleitungspersonal wurde die Hilfs -
schaffnerin Metha Schluntz aus Hamburg getötet , der
Zugführer Becker , der Schaffner Deckert , sowie die Hilfs -
schaffnerinnen Peters und Seewald leicht verletzt . Die
Personenzuggleise sind infolge des Unfalles auf etwa
12 Stunden gesperrt . Der Verkehr wird durch Umleiten
der Züge über die Gütergleise aufrecht erhalten . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

Harburg ( Elbe ) , 3 . Aug . Der 88jährig
'e Pri -

datier K ö k e, der mit der (50jährigen Frau Panglow
zusammenlebt , erschoß diese heute im Verlaufe eines
beftigen Streites und brachte sich dan » selbst einen
Schuß in den Kopf bei . Er wurde ins Krankenhaus
geschafft und seine Verletzung soll nicht direkt lebenS -

gefährlich sein . Er will die Tat begangen ^haben , weil
er glaubte , die Trennung von der Haushälterin nicht
überleben zu können , weil er dann allein auf sich au -

gewiesen sei.
Die Deutsche TnrnersHaft .

n Braunscbwcist . 11 . Aug . (ÜB. 33 .) Zu CÄcn d - S
Hauptausschnsies der Deutsckeu Turnersä - ait vtran -
staltete« (ira . SainSta« die Braunschweiger Turner im Union-
saal einen wohlgelungencn Festabend . Am Sonntag fanden
die Beratungen ibren Abschluß . Die 'er dritte Arbeitstag
war nock notwendig wegen der außerordenllichcn Fülle des
Materials . Zu Beginn der Sitzung wurde dem bisherigen
Vertreter des Kreises 4 (Norden ) Kaufmann Spieß - Ham-
bnrg die Ebrenurknnde der Deutzen TurnersKakt, die höckste
Auszeicknung diese ? geivaltizen Vereinigung , verliehen . Bei
den Beratungen über den neuen Haushaltsplan erhob sich
eine lebhaste Debatte über die Steuererhöhung , die
für dringend notwendig eraebtet wurde im Hinblick auf die
schwierigen Verhältnisse der Deutschen Tnrnerschaft, die der
Krieg herbeigeführt bat, und über die Mittel, die die Äeu -
ordnung erfordert. Es wurde dem Beschluß des vorjährigen
Turntages in Mainz , daß die Erhöhung der Steuer vom
1 Januar 1918 zu erfolgen habe, mtt groger Mehrheit bei¬
getreten. Nach Anträgen von Berger -Magdeburg wurde be-

schlössen , den Genuß von Alkohol und Nikotin m den
Vereinen möglichst ssu verhüten und die geistige Jugend,

pflege und die Geistesbildung mehr sichtbar zu pflegen, da
es Aufgabe der deutschen Turnerschaft sei , doch/dcn ganzen
Menschen zu erfassen und nicht nur den Muskelmenscken.
Bezüglich der Jugendherbergen wurde u . a . beschlossen ,
durch tatkräftiges Eintreten das Jugendwandern zu fördern
durch die Errichtung von Wanderherbergen und dem Haupt-

ausschuß für die Jugendherbergen einen Jahresbeitrag zu
zahlen . Nach weiteren Besprechungen kleinerer Fragen wurde
die arbeitsreiche Sitzung mit einem dreisacheu » Gut Heil !

geschlossen .
) * ( '

Karlsruh « . 14 August 1918 .
Karlsruher Kinder in der Schweiz . Der Ausschuß

für Ferienkolonien hat in diesem Jahre durch Vermitt -
luug der deutschen Zentralstelle in Zürich insgesamt
108 Kinder zur Erholung in der benachbarten Schweiz
unterbringen können . In der Nacht vom 5 .16. August
traten sie die Ausreise ' an . Die Reise ging mit Sonder -
zug zusammen mit etwa 600 Kindern aus Düsseldorf .
Da der Zug Verspätung hatte , kamen wir erst gegen halb
11 Uhr in Leopoldshöhe an , wo die Paß - und Gepäck-
revision deutscherseits stattfand , die sehr rasch und ohne
jeden Anstand erledigt war . Hierauf wurde der Zug bis
zum Bundesbohnhof tri Basel weitergeleitet . Als wir
uns dem Badj ^chen Bahnhof in Basel näherten , tönte
TrompeteMeschmetter an unser Ohr und siehe da , auf
dem Bahnsteig stand eine schweizerische Militärkapelle ,
eine Maschineugewehrkompagnie mit ihren Offizieren zu
unserer Begrüßung . Die Kinder waren begeistert über
diesen feierlichen Empfang , und das Hochrufen und
Tücherschwenken nahm kein Ende . Auf dem Bundes -
bahnhof wurden wir von den Damen und Herren der
deutschen Zentrale herzlich begrüßt . Nach der Gepäck -
revisiau wurden Kinder und Führer mit Kaffee und
Brötchen bewirtet , außerdem bekam jedes Kind eine
Tafel Schokolade , was natürlich helle Freude auslöste .
Um % 1 Uhr ging es mit Sonderzug weiter unserem
Aufenthaltsort zu . In Niederscheidental stieg eine Karls -
ruher 5̂ olonie von 49 Kindern aus , die unter der Füh -
rung des Herrn Oberlehrers Schumacher und Frau im
Kurhaus Bienenberg bei Liestal , Kanton Baselland , Auf -
nähme fand . Die andere Kolonie — 57 Kinder — unter
der Führung des Herrn Kanzleisekretärs Karl Hebcisen
und Frau setzte beim schönsten Wetter die Reise über
Ölten nach Luzern fort , wo wir um Uhr nachmittags
ankamen . Die Fahrt durch die Schweiz war für die
Kinder bezaubernd schön. In Luzern machten wir zu -
nächst einen Rundgang am herrlichen Vierwaldstättersee .
Die Kinder waren voll Entzücken ob der reizenden Land -

fchaft und der hohen Berge . Im Flora -Garten bekam
die Reisegesellschaft Tee und Brot und dann ging es zur
Dampferanlegestelle . Dort bestiegen wir einen Salon -
dampfer und fuhren über den See nach Beckenried . Zwei
Stunden etwa dauerte die Ueberfahrt . Leider

^
wurde

der zweite Teil der Fahrt durch Regen beeinträchtigt , doch
die Kinderschar war außer sich über all das Schöne , das
sie erleben durften . Auf dem Schiffe waren viele Jnter -
niertenoffiziere , die im3 alle mit Beschlag belegten und
an die Kinder Schokolade verteilten . Ein deutsches
Ehepaar überreichte mir für die Kinder ein größeres
Geldgeschenk . Um halb 9 Uhr kamen wir in Becken-
ried mrc- Dann erfolgte bei Gewitter und Regen der
Aufstieg nach Emmetten , wo wir im Kurhaus zum
..Engel ' Quartier nahmen . Unser Wirt , Herr Nieder -
beyer , hatte schon Kaffee und Butterbrote gerichtet , die
den Kindern bestens mundeten . Die anstrengende Reife
hatte der Stimmung der Kinderschar keinen Abbruch ge-
tan . Sie sind alle gesund und wohlauf . Die Ver -
pflegung ist gut und reichlich, Milch gibt es genug .
Schone Spaziergänge werden gemacht . Wir sind den
ganzen Tag draußen in der würzigen Luft de.r Schwei -
zer Berge . Auf dem Schwalmis liegt Neuschnee . In
Beckenried sind deutsche Offiziere interniert , die uns
schon besuchten . Heute ist die ganze Kolonie von den
deutschen Offizieren zu einem Kaffee -Nachmittag einge -
laden . Wir alle grüßen die Heimat recht herzlich .

Karl H e b e i s e n , Sekretär .

- ) * (-

Dsr LütgeranzW auf Frankfurt a . M »
Frankfurt a . M ., 13. Aug . (W .T .B .) Der gest¬

rige Angriff auf die offene Stadt ^ rank -
f u r t erfolgte durch etwa 12 feindliche Flie -
ger . Der Gegner wor rechtzeitig gemeldet und be¬
reits auf dem Anflug « durch Kampfeiusitzerstaffeln
des Heimatluftschutzes in Kämpfe verwickelt worden .
Er imtrfoe durch die bei Frankfurt aufgestellten Ab -
Wehrformationen beschossen und warf etwa 2 6
B o ni b e n ab . Neben Sachschaden sind trotz recht-
zeitigen Alarms leider 12 Tote , 5 Schwer ver -
letzte und eine Anzahl Leichtverletzte zu
beklagen .

Es steht fest, daß diesm -al jeder , wenn er die be-
reits so oft und so eindringlich gegebenen Soiy
sich ts in a ßu a h in en beobachtet hätte , sich recht¬
zeitig hätte in Sicherheit bringen können . Leider
muß von neuem die Beobachtung gemacht werden ,
daß ein großer Teil der Bevölkerung den verössent -
lichten Verhaltungsmaßregeln immer noch nicht
Rechnung trägt . Das Publikum beobachtet vielfach ,
teils auf den Straften selbst/ teils von Türen und
Fenflicrn aus den Angriff . Die verunglückten Per -
sonen sind , soweit bisher festgestellt werden konnte ,
ausnahmslos getroffen worden , weil sie trotz der
rechtzeitig erfolgten Alarmierung geschützte Stellen
in Häusern nicht aufgesucht hatten .

- ) * (-

Müschs Nachrichten.
Der Ncichstag .

Berlin , 14. Aug . Während von linksstehenden
Blättern in letzter Zeit wiederholt der Wunsch nach
möglichst baldiger Einberufung des Hauptaus -
s ch u s s e s des Reichstages zur Erledigung der Ost -
fragen geäußert worden war , glaubt der Berliner
Lokalanzeiger bestimmt versichern zu können , daß
maßgebende parlamentarische Kreise
diese Anregung nicht nur fern stehen , sondern auch
durchaus abgeneigt seien , sie zu verwirklichen .

Holland und Deutschland .
Amsterdam , 13 . Aug . (W .T .B .) Wie Allgemeen

Handelsblad aus Ainuideu erfährt , nehmen die Ver -
Handlungen mit Deutschland wegen der E n t s e n -
d u n g von 20DamPftrawlern nach der West-
küste Englands einen günstigen Verlauf , sodaß
die Ausfahrt dieser Schiffe binnen kurzem erwartet
werden kann . Als Gegenlei st uug tyird
Deutschland wie früher eine ausreichende
Menge eingebrachter . Msche auf den holländischen
Märkten kaufen können .
Die deutsch-holländischen Wirtschaftsverhandlungen .

Berlin , 13. Aug . Wie der Tägl . Rundschau ge¬
meldet wird , sollen die Verhandlungen auf Herbei -
führung eines ' neuen Wirtschaftsabkom -
Mens zwischen dem Deutschen Reich und
Holland binnen zivei Wochen nach Eintritt der
neuen holländischen Regierung aufgenommen lver -
den . Vsn deutscher Seite ist der Erwartung Aus -
druck gegeben worden , daß die Verhandlungen bal -
digst zu einem befriedigenden Ergebnis
führen werden . , Nach dem neu zu schließenden Ver¬

trag wird Deutschland von Holland für eine
bestimmte Zeit : folgende - Lieferungen ver »
langen : M vttl) Stück Großvieh , 6000 dreijährige
und 4000 einjährige Pferde , 5000 Tonnen Butter ,
10 000 Tonnen Käse , zwei Millionen Eier , 3000
Tonnen Geflügel , 10 000 Tonnen Zucker , 100 000
Kuh - , Kälber , und Pferd ^hgute . Die Bestrebungen ,
mit der bisherigen Regierung zu einem ähnlichen
Abkommen zu ge^sngen , sind ohne Erfolg geblieben .
Auf Grund des sogenannten Kartoffelabkom .
m ? ns , das einzuhalten Holland bekanntlich nicht in
der Lage gewesen ist, sind ettva 9000 Tonnen Früh¬
kartoffel an Deutschland geliefert worden . Aus dem
letzten Wirtschaftsvertrag ist noch die Lieferung von
3000 Tonnen Käse zu bewirken .

Polnische Vertretung in Oestcrreicĥ Ungarn .
Wien , 13 . Aug . (W .TJ8 .) Das Neue Wiener

Tageblatt meldet : Da die Reihe der laufenden An¬
gelegenheiten schon jetzt die Anwesenheit einer stnn-
digen Vertretung der polnischen RSgieruug in Wien
erfordert , besteht einstweilen eine halbamtliche
Vertretung in Wien . Die polnische Vertre¬
tung besitzt eine besondere Delegation in Ungar n.
Außerdem hat das polnische Staatsdepartement
schon Vertreter in Krakau und Lemberg ge¬
stellt .

Kopenhagen , 13 . Aug . (W .T .B .) Hier haben
stürmische Demonstration der S y n d i -
k a l i st e n stattgefunden , tvobei es zu recht bös -
artigen Kämpfen mit der Polizei kam.

Ssvorftehenöer Lzsnch
ßdfe * kaeZs Im GrsZen Hauptquartier .

Berlin , 13 . Aug . (Priv .-Tel . ) Kaiser Karl
wird im Großen Hauptquartier erwartet . In
seiner Begleitung werden sich befinden Graf B u -
r i a n und der österreichisch - ungarische Botschafte »
in Berlin Prinz Hohenlohe . Außerdem werden an ^
wefend sein der deutsche Botschafter in Wien Graf
Wedel und ber deutsche Gesandte v . Bergen
aus dem Auswärtigen Amt . Es sollen bei der An -
Wesenheit Kaiser Karls alle zwischen Deutschland
und Oesterreich -Ungarn noch in der Schiwebe befind¬
lichen Fragen besprochen werden , und zwar unter
besonderer Berücksichtigung des polnischen
Problems .

Karisrübsr Etanössbu ^ i! s « .

Eheschließung . 13. August : Friedrich Bunk von
Freiburg i . Br ., Sergeant hier , mit Anna Kugelstidt
von Heidelberg .

Geburt . It . August : Walter Karl , Vater Wil -
heim Kreisel , Monteur .

Todesfälle . 11 - August : Karl Noe , Blechner ,
ledig , alt 52 Jahre ; Franz Kruft , Bankkassier , Ehemann ,
alt 49 Jahre ; Adam Walter , Stadtgartenarbeiter a . D .,
Ehemann , alt 64 Jahre . — 12. August : Ferdinand Kur -
zius , Hofküchenmeister a . D ., Ehemann , alt 64 Jahre ;
Luise Schwarz , alt 79 Jahre , ledig . Privatiere ; Berta
Greiner , alt 38 Jahre , Ehefrau von Hermann Greiner ,
Zimmermann ; Irene Leyerer , alt 16 Jahre , ledig ,
Fabrikarbeiterin ; Magdalena DitteS , alt 71 Jahre ,
Witwe von Friedrich Dittes , Gärtner ; Karolina Lam -
precht , alt 76 Jahre , Witwe von Gustav Lamprecht ,
Pfarrer a . D . ; Josef Karl Gunkel , Bürogehilfe , ledig ,
alt 19 Jahre . — 13 . August : Elisabeth Bollhardt , alt
69 Jahre , Ehefrau von Philipp Vollhardt , Rechnungsrat
a . D.
Beerdigungszeit u . Trauerliaus erwachsener Verstorbenen .

Mittwoch . 14 . August : % 3 Uhr : Luise Schwarz , ehem .
Chorsängerin . Akademiestr . 75 . — y?5 Uhr : Freue
Leyerer , Fabrikarbeiterin , Kaiserallee 38 . — 5 Uhe :
Magdalena Dittes , Landwirts - Witwo , Sofienstr . 213 , in
Mühlburg beerdigt .

Auswärtig » Geftosdene .
Heidelberg : Frl . Auguste von Maezewski . ^

Mauenheim : Alexander Sterk , 75 I . ^ V i t «-
lingen :« Friedrich Allgeier . 72 I . zjc Singen a . H . :
Isidor Weber , Landwirt , 79 I . $ Bade n -B aden :
(Lichtental ) : Frau Rosa Sckilli geb . Steiner , 56 I .
Säckingen : Joachim Spälti , Graveurmeister . 66 I .
zjc Mannheim : Hermann Schlageten Kaminfeger¬
meister , 65 I . * Waldau : Frau Traubenwirt Flo -
rentma Winterhälder , geb . Pfaff . 63 I . ; Anselm Kalten¬
bach, Wagnermeister , Veteran 1866 , 76 I . Hinter -
zarten : Leo Weber , Privat , 83 I . zjc Neustadt :
Wilbelm Kreuz , 72 I .

vo!tsWirtsthast, tzanöe! u. vsrkchr.
Berlin , 13. Aug . (W .T .B . ) B ö r s e n st i :n m u n g s -

b i l d. An der heutigen Börse gestaltete sich das Ge -
schäst etwas lebhafter als gestern . Die Kursbewegung
war Mar nicht einheitlich , aber die Besserungen Batten
das Uebergewicht : namentlich für oberscklesische Hniten -
und Bergwerksaktien trat Kauflust bervor . Ober -
schlesische Eisenindustrie stiegen auf Gerüchte von einer
Fusion mit Sileftn . Deutscki-Luxemburger holten den
größeren Teil der anfänglichen Abfchwäching wieder
ein . In Rüsrungswerten waren die tlmsä ^e ziemlich
beschränkt . Hirsch Kupfer , Meinmetall und Daimler
stellten sich niedriaer . Von SchissabrtSaktii ' n besserten
sich Hamburg Südamerikanischs Dampfschiffahrt und
Norddeutscher Lloyd , für russisibe Banken zeigte sich bei
anziehenden Kursen einiaes Interesse . Der Anlage -
markt blieb verhältnismäßig ruhig . Deutsche Anleihen
behaupteten ihren Kursstand .

DeS Feiertags (Maria Himmelfahrt ) wegen er-
scheint am Donnerstag , den 15. August, keinV « ,d.
Beobachter .

Mittwoch , den 14 . August .
Kgth . Jugendverein Beiertheim . 8 Uhr : Versammlung im

Schwesternhaus mit Vortrag .

verlangt von allen öle / ibgabe entbehr -

l ich er Anzüge für öle kriegsWichügs Hsim -

fimu und Landwirtschaft . 2926
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j Äathol . Zszendvkrei »
nnd Iiiuglmsskengrk -
HÄion St . ütephs ».

. i
Unser stührkix . der - l

dienstvoller EchriftfÜyW j

Josef itmlicl,
ehem. Kanonier Beim
1 . Eardc -Fuß -Nrt .- Ngt ,
ist am 12 . dS. MtS , seinem
schweren Leiden erlegen .
Es ist Ehrenpflicht der

Mitglieder , sich am
Donnerstag , halb 3 Uhr
nachmittags , an der Ve-
erdigung zu beteiligen .
Treffpunkt 1/<3 Uhr vor ]
der Friedhoskapelle .
Drr JJorSani md Magistrat

Karlsruhe .

JidklitasJermküth .
^Zssfleuttn . Semten .

Wir geben unseren
Mitgliedern von dem er- j
folgten Hinscheiden un¬
seres lieben Mitgliedes

Kenntnis und bitten
seiner im Gebete zu ge - i
denken und an der Be¬
erdigung am TonnerZtag
nachmittag halb 3 Uhr
teilzunehmen . 3004

Karlsruhe , 14 . Aug .
Der Vorstand.

Wsck» e
Poksterei Köliler ,

Karlsruhe , Cck>üte » siraf !e 25

Bekanntmachung .
iiber Vorräte aus früheren Ernten an Getreide , Mehl ,
Hülsenfrüchten , über Vorräte an ausländischen » Getreide ,

Mehl usw .
I .

1 . Gemäß der Bundesratsverordnung vom 29 . Mai
19J8 und gemäß Verordnung des Grotzh . Ministeriums
des Innern vom 18. Juli 1918 find die mit Beginn des
16. August 1918 vorhandenen Mengen an Getreide , Mehl
» sw. anzugeben , die auS früheren Ernten ( also nicht aus
der Ernte 1918) stammen .

2 . In Frage kommen Vorräte an
a) Roggen , Weizen , Spelz . Emer , Einkorn , Gerste ,

Hafer , Mais ( Wclschkorn ), Erbsen einschl . Futter -
erbsen aller Art , Bohnen einschl . Ackerbohnen , Lin -
sen, Wicken, Lupinen , Buchweizen , Hirse .

t>) Mehl aus Brotgetreide und Gerste , allein oder
mit anderem Mehl gemischt .

c) Schrot , Graupen , Grütze , Flocken , aklein oder mit
anderen Nahrungs - oder Futtermitteln gemischt .

3 . Nicht anzeigepflichtig sind Vorräte :
a) an Erzeugnissen , die aus den oben unter Ziffer 2»

angegebenen Früchten hergestellt und durch den
Kommunalverband an Händler , Vorarbeiter oder
Verbraucher abgegeben sind ( mit Ausnahme von
Vorräten an Mehl und Schrot aus Getreide , die
also anzuzeigen sind , soweit sie nicht nach Ziffer 3b
befreit sind ) ;

l>) die bei einem Besitzer an Brotgetreide oder anderem
Getreide oder Hülsenfrüchten oder Buchweizen und
Hirse einschl . der aus der betreffenden Fruchtart
hergestellten Erzeugnissen je 25 Klgr . nicht über -
steigen ;

c) die im Eigentum des Reichs , eines Bundesstaates ,
der Reichsgetreidestelle , der Zentraleinkaufsgesell -
fchaft oder der Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte stehen .

4 . Anzeigepflichtig ist derjenige , der solche Vorräte
im Gewahrsam hat .

5 . Die Anzeige ist in Zentnern und Pfund und ge-
trennt nach den einzelnen ' Frucht - und Mehlarten und
nach Eigentümern auf dem vorgeschriebenen Erhebungs -
bogen zu erstatten .

8 . Die ErhebungSbogen sind beim städt . Statistischen
Amt sZähringerstraße 98 ) , bei den Polizeiwachen und bei
den Gemeindesekretariaten erhältlich und daselbst späte -
steus am 29 . August ausgefüllt wieder abzugeben .

7 . Vorräte , die am 16. August unterwegs sind , sind von
dem Empfänger unverzüglich nach dem Empfange anzu -
zeigen .
t II .

8 . Sollen Vorräte an Brotgetreide oder Mehl deshalb
der Verbrauchsregelung entzogen werden , weil sie an -
gcblich nach dem 31 . Januar 1915 aus dem Ausland ein -
geführt oder aus solchem Getreide hergestellt sind , so
sind diese Mengen dem städt . Statistischen Amt fchrift -
lich (also nicht auf dem für Ziffer I bestimmten Er -
hebungsbogen ) bis 18 . August 1918 anzuzeigen unter
Angabe der Menge , Art und Beschaffenheit der Ware und
des Nachweises der Einfuhr .

9 . Wer Früchte oder daraus hergestellte Erzeugnisse
außerhalb der behördlich geregelten Verteilung zum
Zwecke der Weiterveräußerung erwirbt oder zwecks sol-
chen Erwerbs Verträge abschließt , hat binnen 3 Tagen
» ach dem Erwerb oder Vertragsschluß dem städt . Statisti -
schen Amt schriftlich Anzeige zu erstatten . Wer jetzt
solche Vorräte besitzt, hat die Anzeige sofort zu erstatten .

III .
19 . Wer zur Anzeige seiner Vorräte verpflichtet ist,

sie aber nicht in der gesetzten Frist erstattet oder unrich¬
tige

"oder unvollständige Angaben macht , wird mit Ge -
fangnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu50 909 Mk . oder mit einer dieser Strafen bestraft .

Karlsruhe , den 12. August 1918 . 2998
Das Bttraermeisteramt .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Jeder im Reichsgebiete wohnhafte männliche Deutsche

oder Angehörige der österreichisch- nngarücke » Monarchie , der
das 17. Lebensjahr vollendet , hat sich spätestens zwei Wochen
nach diesem Zeitpunkt bei dem EiuberufungsauSsckiuk seines
Wohn - oder Auienthaltsorts zur Eintragung in die Nach-
weiiiing der HilsSdienstpflichtisieu zu melden .

Zu gleichem Zwecke hat sich jeder männliche Deutsche
oder Angehörige der österreichisch-ungarischen Monarchie , im
Alter vom vollendeten 17. bis zun : vollendeten 60 . Lebens¬
jahre , der nach dem 20 . Dezember 1917 seinen Wohnsitz oder
gewöhnlichen Aufenthalt in da ? Reichsgebiet verlegt , bei
demselben Ausschuß zu melden , sofern er nicht zum aktiven .
Heere oder zur aktiven Marine gehört .

Die Meldung kann persönlich oder schriftlich erfolgen
Die schriftliche Meldung geschieht durch Abgabe der ordnungS -
mäßig ausgefüllten , vorgeschriebenen Meldekarte an den Ein -
bernfuiigsausschuß deS Wohn - oder Aufenthaltsorts oder durch
Abgabe der ordnungsmäßig ausgefüllten , vorgeschriebener
Meldekarte in offenem an den EiuberufnngSanZschvß adres -
sierten , unfrankiertem Umschlag bei einer Postanstalt (Post -
agentur ) gegen Aushändigung der ausgefüllten und gestem-
pelteu Meldebestätignug . Diese Bestätigung ist sorgfältig
aufzubewahren .

Die Leiter von öffentlichen oder privaten Anstalten (Straf -,
Wesscruncs -, Heilanstalten usw .) mit Einschluß der geschlossenen
UnterrichtSanstalten (Internate ) werden auf die Vorschriften
des § 5, des § 8 Abs . 4 , deS § 15 und deS § 16 Abs . 2
der Verordnung hingewiesen .

Wer die Meldung schulbhast unterläßt , kann vom Ein -
berufungsaiiSschnß mit einer Ordnungsstrafe bis zu 190 M .
uud , wenn die Geldstrafe nicht beizutreiben ist , mit Haft bis
zu drei Tage » bestraft werden . Gezen die Festsetzung der
Strafe fürtet Beschwerde « n die beim KriegSamt in Berlin
NW 7, Frie » richstraße 100 , errichtcte Zentralstelle statt ; die
Beschwerde tat aufschubende Wirkunß .

Mit GefH«snisstraf « bt8 zu ssch? Monaten oder mit
Geldstrafe tot zu 10000 Mk . wird bestraft , wer in der
Meldung wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht .

Karlsruh «, den 16 . Fciruar 1918 . 659
Bkraermeisteramt .

r
Kandeiskursus

für

I

Damen mit höherer Schulbildung

I

Wir beginnen 3 w 15 . S 6 $ t 6 IH & 6 T
wieder mit einem Kursus für junge Damen , welche
die Höhere llädchensehnle , Gymnasium , Realschule
etc . besucht haken . Der Kursus umfasst die ver¬
schiedenen HandBlsfäsfier , sowie strasgraphle ,
Hascfttncnscftreibsn rate Sprachen.

Kursdauer ca . ö jVlonate .
Ausfuhrliche Auskunft und Prospek { gratis durch

die Direktion der
Handels -Lshransfatf und Töchter-Handelsschule

„ Merkur" Karlstrafle 13,3£££
Telephon 2018 . KartsruhB .

Franenarbeitsfchule
des BadischenFrauenvereins

Karlsruhe.
Unter dem Protektorat I . K. H. der Großherzogin

Luise von Baden.
a) Nnterrichtsknrse für häuslichen

Bedarf (dreimonatliche ) in Handnähen,
Maschinennähen , Kleidermachen mit entsprechen-
dem Schnittzeichnen (Aenderuug und Verwer¬
tung älterer Gegenstände und Stoffreste),
Weißsticken, Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzen,
klöppeln, Flicken und Kunststopfen (zeitgemäße
Strumpfflickerei ), Putzmachen, Feinbügeln,
Frisieren , Zeichnen, Buchführung , Rechnen und
Deutsch, Bürgerkunde und Volkswirtschafts-
lehre, Gesang, Lebenskunde.

d) Berufsausbildungen für HandarbeitS.
und Gewerbelehrerinnen , Weißnäherinnen,
Kleidermacherinnen , Kammerjungfern und
Zimmermädchen :

o) Extrakurse für Damen in Weiß-
nähen und Schneidern .

d) Nachmittagsturs (4 Stunden wöchent¬
lich ) für schon im Dienst stehende Zimmer-
Mädchen und Kammerjungfern in Flicken,
Bügeln, Weißnähen oder Schneidern.

s) VoLe Pension für auswärtige Schüle-
rinnen in der Anstalt. Sorgfältige Erziehung
und Pflege .

Beginn ! Dienstag , den 10 . September, vor-
mittags 3 Uhr.

Leiterin : Frl. Josefine Mayer, Gartenstr . 49.
Anmeldungen werden täglich von 9— 12 und

und 4—6 Uhr im Büro , Gartenstr. 49, 1 . Stock,
Zimmer 2 , entgegen genommen , ebenso schriftlich.

Karlsruhe , im Juli 1918 . 2627
Der Norstnnd der Abteilung I

Bekanntmachung .
Auf hiesiger Gemarkung hat sich in letzter Zeit ein

Ueberhandnehmeu der Feldmäuse bemerkbar gemacht .
Zur Verhütung der Schädigungen durch Mäuseiraß

haben wir beschlossen, für die Vertilgung dieser Schädlinge
eine Prämie von 3 Pfg . für jede getötete Feldmaus
zu bezahlen .

Die Ablieferung der eingefangenen und getöteten
Feldmäuke hat beim Städt . Gartenamt , Ettlingerstr . 6,an den Werktagen , abends von 5 — 6 Uhr , gegen so¬
fortige Zahlung zu erfolgen .

Als weiler wir ? ' " ' ' ' ' » "' ^ tilgungSmittel wird
„Springers Mäuielatwerg . " empfohlen ; | i kaufen Büchse
zu 1 .60 Mk . Ettlingerstr . 51 , uu . uiii nur die Feldbesitzer
besonder ? aufmerksam machen ,

Auch empfehlen wir dringend , in den betroffenen
Geniarkungsstellen Fanglöcher zu bohren ein altbekanntes
Verfahren , das sich durchaus bewährt hat .

Karlsruhe , 5 . Juli 1918 .

Bürgermeisteramt . 2668

WHeZeUmg in BmWe».
Alle Pferdsbesther werden mit Rücksicht auf den der

zeitigen grohen P ' erdemanxel aufgefordert , im Kalle
Feueralarms ihre zur Verfügung stehenden Pferde nach
dem «iächKgelegensten Fenrrhans zu entsenden . Für
die Dauer der Hilfeleistung wird die ortsübliche Per -
gntnug gewährt

'
Anßerdem werden für die am schnellsten

an den Feuerhäusern eintreffenden Pferde besondere
Prämien bezahlt . Diese bringen :
für das erste Pferd Jt 7 .5o
für das erste Paar Pferde 15 .—
für das zweite Pferd „ 5 .—
für das zweite Paar Pferde 10 . —
für daS dritte Pferd 4 .—
für das dritte Paar Pferde . . . . . . . „ 8 .—
für daS vierte Pferd „ 2.50
für daS vierte Paar Pferde 5 .—
für daS fünfte , sechste, siebente und achte Pferd je „ 2 .50

• G « werden benötigt :

Am FeuerhauL Zirkel 6 5 Paar Pjerde
„ „ Hetelstraße . . . . 5 „ „
„ , Leopoldschule . . . . 2 „ „
„ „ Nebeninsschnle . . , 2 „ „

Mühlburgerschult . . 3 „ „
Karlsruhe , im April 1918 . Ii25

Der Stadtrat .

Boi Einkäufen und Bestailmi^ i
eis auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden , bitten wir, sich auf den
.Badischen Beobachter" beziehen zu wollen.

1 uuiwmii >»hj^ -%, * *

a w~cm
i

■Mb. < tön <fen (fec ffifeafe besetzt hd.sssv^ Die Wirren fn Groß -Russland

Unsere heutige Karte soll unseren Lesern eine Anschauung über die Lage der großrussischen Republik gewähren , M,im Norden läng ? der Murmaubahn und bei Archangelsk von ber Entente bedrängt , sich im Südosten der Tschecko- SIowaktii
zu erwehren hat . Darüber , daß zwischen diesen beiden Unternehmungen ein Einverständnis besteht , herrscht kein ZiveUebensowenig darüber , daß da « nächste Ziel beider Beflrebungen die Linie PeterSburg - Wologda ist . Andererjeiiz isizu beachten , daß die der Entente zur Verfügung siebenden Kräfte immerhin n « r gering zu veranschlagen sind und daß mididie Zahl der Tschecho- Slowaleu nicht so erheblich ist, daß sie eine unmittelbare ernste Gefahr bilden können . AnxesichtZder wenig llareu innerpolitischen Verhältnisse GroßrußlandL läßt es sich ober nicht berechnen , welcke HilsStrnppen den
Gegnern der Soviet -Regierung aus Großrußland selber etwa noch zuströmen werden . Gelingt es den Bolschewisten, die
Tschecho-Slowaleu niederzuwerfen , ist der Vormarsch der Entente auf Zvologda von vornherein zur Ohnmacht virimeilt.Hier liegt also für die augenbliäliche russische Regierung die Hanptgefahr .

„Sacke selbst !"
Backhauben , Hausbacköfen .

Holz - Waschniasckiinen, Sack -
karreu , MaiS - EntlörnungS -

Maschinen, Krsutschneide-
Maschinen, Schleifapparate,

Pumpen , Dörrappar .Ue,
Käsereiartikel , beschlagnahme -
freies Zentrifugenöl usw .
H. Jähner , Bruchsal

Neutorstr . 1 . 2914

Netter braver , junger Mann
auS achtbarer Familie findet
gute 2936

Stll « erlkhrßellc
Nähere ? Frankfurter Hof ,Baden -Baden .

Kath . Zräulein,
nicht unter 18 Jahren , aus
guter Familie , wird auf
I . Tept . oder früher , bei
Familienanschluß zur Bei »
Hilfe im Laden und HauS -
halt , in eine Bäckerei gesucht

Bäckerei Bleines ,
Karlsiiuhe , Akademiestr . 65 .

Heirsis -Gksilch .
Einem 30 - 85 Jahre alten

KriezS -Jnvaliden wäre durch
Einheirat in 8 Hektar unifas -
sende, gnte Landwirtschaft Ge -
legenheie geboten , angenehmes
Heim zu finden . Etwas Ver -
mögen erwünscht . Ernstge -
meinte Angebote mit Photo -
praphie unter Nr . 301 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes
erbeten . 2997

Gebisse
kauft jeden Dienstag ? r ,
Vswook , Karlstr . 37 Part .
KsrlSruhe .
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Jedem Freunü eines gesunden Humors bestens empfohlen l
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I « zweifarbigen Umschlag W . I . -

ßDFus der Tätigkeit der - Kommunal » Verbände bietet^ uns der als Schriftstellsr bestbekannte Verfasser
J3 eine Reihe ergötzlicher Schilderungen, an denen jeder»
Z mann in Stadt und Land seine helle Freude haben
•w wird . Der Pfälzisch . sränkische Dialekt ist überall leicht
*§ verständlich.
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Durch alle Buchhandlungen zu beziehen . ^

^ . Saöenia, Verlag «. Drucker»!, Karlsruhe.
U '

^ «M
Billiges Dörrobst und Gemüse

erzielt mau auffallend schnell in meinen patentamtlich
geschützten

Dörrapparaten .
Keiit Holz , nur Metall , & Größen . Neueste Er¬

findung , feinstes Fabrikat . ^A . Werlo , Karlsruhe i . 53 . , Klauprechtstr . Nr. 22 .
Wiederverkäufe ? !! sehr zu empfehlen . Verlangen Sie

Preislisten . In der Ausstellung deS Badijchen Frauenvundes
als bester Apparat empfohlen . 2802

Hodsrärekts und undichte

Wasserleitungshahnen
jeder Art werden sachverständi gund gut repariert
bei 2029

Ludwig Klipfei
Installateur und Blechnermeister
Kölnerstraße 12. Telephon 1020 .

Einige Weibliche Mo-imste
mit guten Vorkenntnissen für die Stadtverwaltung ßefndht

Hilfsdicnst -Mcldcstcllc Karlsruhe
(Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe)

Zähringerstra ^e 100 .

Städtisches Koazertliaus Karisruiiß.
^ .

ittwoefa , den 14 . Angnst , halb 8 Uhr.

IM © IFiedermaiss «

Drucksachen
Verlag und Druckerei

Nr . SU

KcZ!i«s?reik vierteljährliche
Karlsriche durchTräger Mk. 4.25 :

i[i 0 . Geschäftsstellemonatl . Mk. 1 .10)
^,

'iSwärts (Detitschland ) durch die
d!ost Mk. 4.70 ohne Bestellgeld ;
Ausland durch Post oder Kreuz -
t . n d . DerVinzelverkcnlf?vreis jeder

Ausgabe beträgt 10 Pf.

Fernsprecher « r . 53S
1

Notationsdruck und Verlag der B
Karlsruhe , Adlerstrahe 42 ,

„Diener öer ÜT3' Als die Vereinigten Staaten
^ rieg eingriffen , taten sie daes , w

so n und seine Trabanten zu beti

wurden, eitrig und allein „im Nai
und Menschlichkeit "

. Jmml
man dann bis ziink heutigen Ta ,

führenden Männer und der
zmii Gipf 'l iibelster V o l k s v e r
fchaft leistenden Presse jenseits
ebenso anmaszende wie naive Bek
men , daß sich Amerika berufen fi^
ganze Welt, sondern insbesond .' r^
unglückliche und geknechtete " dent
Ketten der angeblichen Militarist !
erlösen . Wilson, der schamlose
blödete sich nicht, wiederholt mit
ettrs Wohltäters der Menschheit
wolle dem deutschen werktätigen V
n?en , ihm größere Rechte nnd b^
flitrtfl schaffen. „Kein Mensch bei)
imd die Unabhängigkeit des fri>
Volkes"

, heißt es an einer SM
Reden und Botschaften; an ande!
unsere Absicht, dem deutscheu
fügen . Wir haben kernen eigene
Wverde^ wir sind in diesen
)veil wir Diener der Meij
Zu diesen und ähnlichen salbur
die ziemlich plump dararrf hinzi
Nnllige " Absicht Amerikas kundtut
Kultur zu bringen , stehen die an
den Anslafsitngen in krassem Wiq
in der amerikanischen Presse forte!
Vernichtung jeglichen Deutfchti' n
w -flifcher Energie gepredigt wird

^
In einer der angesehensten und

bildeten Leserkreis berechneten Ne
North Amerika-Neview leistete si

^c
Zeit der Herausgeber Harvey in
einen Schmäh - und Haßgefan ^
neutrales Matt nicht mit Unrech
bekannte Verfasser ganz augensch
Auffafsi' ng weiterer Kreise dl
Leffentlichkeit wiedergegeben Hab
Bosheit und Vernichtungswillen
dm Machwerk fi 'chf der ameri
fchreiber nachzuweisen, daß „m
deutschen Volk eine Nation vo^
worden fei "

, uni> es finden sich A
ist es, Deutsche zu

Tötung von Deutschen muß sich <1
tiditen . Alle unsere- Sinne müsse
öaß möglichst viel Deutsche getötet
deutsch? wir töten , um so wen

• Gräber wird es in Fran ^kreiq
Deutsch? wir töten , um so wem
unsere Frauen und Töchter laufe
Meßt mit dem Aufruf : „Allein
kann der Krieg beendet werden ,
Weife wird er beendet werden ! "

Solche oder doch ähnliche Aeuß
mchtungswut, die an die Prc
Nettoheurs erinnert , ziehen si
durch fast alle Preßveröffentlichui
deren Vertreter vorgaben , „Dien
sein zu wollen. So wenden sich
vom 6. Inni d . mit der Mc|
better , sich vollzäblig in den Mu
^ inteHpn und flpißig zn schaffen ,
mich 'n Soldaten und Matrosen
in ihrer Ausrüstung zur Bekamp
der vernichtet werden mnß , we
lortbeistehen soll .

"
Wie ein Echo klingt es aus q

aus Frankreich wieder , ^den da ^
Md Navy Journal bereits im
Ä ^ e, in dem es u . a . f)ic ]
ftnert Soldaten erwarten mit Un

wir uns ai' f die deutschen
^en um diesen f?eind so zu Verl
hundert Fahre hindurch nichts u

, » v^it d'es schon Tollheit , hat
man berechtigt mit dem Z!

oenn schon macht sich der „vrak
unerhörten Verhetzung deutlich I

bten Kämpfen gefangene Fra
^" s glaubwürdig aus , d" ß Ange

' tannchen Division zu Beamn
^ ttensive bei Rcinis am Abend

^ ^ f a n g e n e Deutsche
am Morgen d !>rch das deutsch"
^ttenen Verluste u mge brach

So sieht also in Wirklichkeit
Kultur aus , für die Präsid

^ nös „Ruhm " und für -Frani
^ usrottnng , Vernichtung und
^ deutschen Volktums die Wak
^ ? " llem Haß nnd verblendet
wben d,e vorgeblichen Vorkämt
^ nichüchkeiti die Maske vom ^

lr und die ganze Welt wissen
"^ -enern der Menschheit" zu er,

) * (

Die Kriegslage ii
Der Stillstand der Offc

^Gcnf, 13 . Aug . Die fr an
kibt heute zu , daß die Offensiv^öum S t i l l st a n d gekommen
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